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Der Klmerrckrieg in Rumänien.
DaS Königreich Rumänien , daS alles in allem als

der gesittetste und geordnetste Balkanstaat gilt , pslegt
das Interesse der Zeitgenossen in drei Fällen in An¬
spruch zu nehmen, nämlich 1. wenn König Karol m
einer seiner üblichen Reden seine und des rumänischen
Volkes Sympathien für den Dreibund bekundet, 2. wenn
die Königin Elisabeth , Carmen Sylva , einen neuen
Band Gedichte veröffentlicht, und 3. wenn eine der in
Rumänien landesüblichen Judenhetzen ausbricht . Zur¬
zeit befindet sich Rumänien im Stadium Nummer 3.
Die verarmten und verelendeten Bauern haben sich
wieder einmal gegen ihre Bedrücker und diejenigen, die
sie als solche anschen, erhoben. Mit den jüdischen
Pächtern fingen sie an, dann folgten die rumänischen
Bojaren , die Grundbesitzer, soweit sie zu haben waren,
und zum Schluß wandten sich die aufständischen Bauern,
als ans den Gutshöfen nichts mehr zu ptüudern war,
gegen die kleinen Landstädte. Ja , sie hätten diesen
Plünderungszug noch weiter fortgesetzt, wenn die
rumänische Regierung nicht endlich durch ein militäri¬
sches Massenaufgebot den sengenden und brennenden
Bauern entgegengetreten wäre. Zurzeit ist der Bauern¬
aufstand zwar noch keineswegs niedergeschlagen, aber
es scheiß doch, als ob es der Regierung gelingen wird,
wie sckM so oft, auch diesmal wieder der Bewegung
Herr zu werden.

Die Judenhetzen und die B a u e r n - Auf-
sr ä n d e,  die in Rumänien in engem Zusammenhang
stehen, gehören dort zu einer Erscheinung, die mit der¬
selben Regelmäßigkeit wiederkehrt wie in Ägypten die
Nilüberschwemmung, in Indien die Hungersnot , in
China die Ermordung von Missionaren und in Italien
die Kabinettswechscl. Rumänien ist einö konstitutionelle
Monarchie, die auf dem Papier eine außerordentlich
freiheitliche Verfassung mit einem Zweikammersystem
und direkter Wahl hat . In Wirklichkeit aber wird das
Land von einer Grundbesitzer-Oligarchie beherrscht, und
der Wahlzensus ist so hoch, daß die Massen des Volkes,
vor allem die Bauern , vom Wahlrecht völlig ausge-

schlossen sind. So kommt es, daß die Gesetzgebungund
Verwaltung des Landes nach den Interessen der herr¬
schenden Kaste, der Bojaren , zugeschnitten sind, während
die Bauern , trotzdßm die Leibeigenschaft abgeschafft
worden ist, in Wahrheit nicht viel «nehr sind als weiße
Sklaven.

Die Landwirtschaft, die den Haupterwerbszweig
Rumäniens bildet , befindet sich in den denkbar un¬
günstigsten Verhältnissen . Der Grund und Boden ist
ganz überwiegend in den Händen der Bojaren , der
Großgrundbesitzer. Der Bauernstand aber ist, obwohl
sich über zwei Drittel der Bevölkerung von Ackerbau
und Viehzucht ernähren , verhältnismäßig schwach ver¬
treten , während der Hauptteil der landwirtschaftlichen
Bevölkerung aus Afterpächtern und landwirtschaftlichen
Arbeitern besteht. Dazu kommt noch, daß die rumäni¬
schen Grundbesitzer ganz überwiegend ihren Besitz nicht
selbst bewirtschaften, sondern ihn verpachten. Der
rumänische Großgrundbesitzer lebt im Sommer in seiner
Villa in Bukarest und im Winter in Paris oder Monte
Carlo , und seine landwirtschaftliche Tätigkeit besteht
hauptsächlich in der Einziehung des Pachtzinses. Die
Gutspächter aber sind in Rumänien ganz überwiegend
Juden , und da diese es sind, die für den Großgrund¬
besitzer von den Bauern den Pachtzins eintreiben , und
da ihr Geschäft darin besteht, von den Bauern möglichst
viel herauszuholen , so ist es unschwer zu begreifen, daß
sich die Erbitterung der Bauern in erster Reihe gegen
den jüdischen Großpächter,  den Mittelmann
des Großgrundbesitzers, und erst in zweiter Reihe gegen
den Bojaren  selbst richtet. Freilich, wenn der Jude
daran hat glauben müssen, dann kommt, wie es sich auch
jetzt wieder gezeigt hat , der Bojare nach.

Aus dieser Darlegung ergibt sich, daß der Bauern¬
aufstand in Rumänien , obwohl sich die Ausschreitungen
in erster Reihe gegen die Juden gerichtet haben, doch
im Grunde eine w l r t s cha f t l i ch- ag r a r l s che
Bewegung  ist . Solange sich diese Bewegung nur
gegen die Juden richtete, entwickelte die Regierung
keinen sonderlichen Eifer , denn in Rumänien sind es
Regierung wie Parteien gewöhnt, den Antisemitismus
als Vorspann für ihre politischen Pläne zu benutzen.
Aber nachdem sich jetzt die Erbitterung der Bauern auch
gegen die Bojaren gewendet hat , sind schleunigst um¬
fassende Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufstandes
getroffen worden. Zur Beseitigung der Ursachen dieser
Bauernaufstände , nämlich der elenden, jammervollen
Lage,der landwirtschaftlichen Bevölkerung, die, wenn die
Maisernte , wie das letzte Mal , schlecht ausfällt , vor der
Gefahr des Verhungerns steht, aber wird auch jetzt
schwerlich etwas geschehen. Jedes neue rumänische
Kabinett pflegt, wie auch das derzeitige, als sein Pro¬
gramm die „Änderung der landwirtschaftlichen Pacht¬
verträge , die Parzellierung der Staatsdomänen und die
billige Abgabe von Ackerparzellen an besitzlose Bauern"
zu verkünden, und jedes rumänische Kabinett pslegt, wie
auch das jetzige, wenn es erst zur Regierung gelangt ist,
dies Programm bis zum nächsten Wahlkampf zu ver¬
schieben, um es dann nicht etwa auszuführen , sondern
wieder zu verkünden!

Neue Hiobsposten bringt teils der Draht , teils die
Schar der Flüchtlinge aus der Walachei. Im Dorfe
Nano-Lossa herrscht offene Revolution . Im Bezirk
Folkschani gührt es, Tanciu ist total zerstört. Dem Kauf¬
mann Schächter wurden von den Bauern die Augen
ansgestochen. Buöestye ist nieöergebrannt . Aus Bacau
werden große Verheerungen gemeldet.

Im Distrikt Tcleorman hielten die Bauern einen
Eisenbahnzug mit Reservisten an und nötigten sie, mit
ihnen gemeinsame Sache zu machen. In Alexandria
wurden der jüdische Tempel sowie jüdische und griechische
Geschäfte verwüstet und die Inhaber mißhandelt . In
der Gemeinde Nanor wurde ein Gutsbesitzer in die
Flammen geworfen. Die Bauern tanzten um die
Brandstätte . In Vaslui wurden die Truppen von ein¬
dringenden Bauern zurückgeworfen. Der Kommandant
mußte flüchten. Da in Jassy allgemein der Hauptschlag
befürchtet wird , so ist der größte Teil der jüdischen Be¬
völkerung in Cuernowitz geflüchtet. Die neuesten Nach¬
richten melden, daß die Stadt Bucesu von den Bauern
zum größten Teil niedergebrannt worden ist. In Bacau
wurde ein Staatsanwalt von den Bauern mehrere
Stunden lang sestgenommen und ein Oberst mißhandelt.
Der Oberst ließ darauf das Militär feuern , wodurch
5 Bauern getötet und 6 schwer verletzt wurden . Die
Forderungen der Bauern sind folgende: Allgemeines
Wahlrecht, Austeilung der Felder , Garantie dafür , daß
die Verträge , die von den Gutspächtcrn während der
Unruhen gemacht wurden , von den Gerichten nicht annul¬
liert werden . Es verlautet , die Regierung werde demis¬
sionieren und Herr Stürza werde eine neue Regierung
bilden . Man hofft, daß es der neuen Regierung ge¬
lingen werde, die Ordnung wieder hcrzustellcn. In der
Kammer sprach Abg. Carp über die Unruhen und sagte,
es sei unwahr , daß jüdische Gutspächter die Unruhen
verschuldet hätten , die liberale Partei treffe der größte
Teil der Schuld, weil sie gehetzt und ein Programm auf¬
gestellt habe, das die Bauern zu Forderungen veran¬
lassen und zum Aufruhr führen müßte.

Walachische Bauern verwüsteten die Orte Radautzi
und Zimnitschea und begaben sich dann plündernd in die
Nachbardörfcr. Auch bei Kraiowa raubten die Bauern
auf den Gütern und verbrannten große MengenGetreide,
ebenso in der Umgebung von Alexandria . Die Juden
flüchten überall . Ein Pfarrer wurde als Anstifter ver¬
haftet . Aufruhrszenen werden auch aus dem Gebiet
Tcleorman gemeldet. Im ganzen wurden schon Hun¬
derte von Dörfern und Gutshöfen verwüstet.

Aus Nikopol wird telegraphiert : Im gegenüber¬
liegenden Turun Mogureli und den umliegenden
Dörfern herrscht volle Anarchie. Nach Nikopol haben
sich mehrere Grotzpächter, Rumänen und Juden , sowie
der Direktor der Filiale der rumänischen Nationalbank
geflüchtet.

Aus Sistowo wird gemeldet: Das rumänische Donau-
ufcr ist voll von Flüchtlingen . 15 Großpächter, Juden
und Griechen, haben sich hierher gerettet . Kähne sind
abgcgangen, um weitere Flüchtlinge herüber zu holen.

Das Elend der Flüchtlinge ist, so wird aus Jtzkany
gemeldet, unbeschreiblich. Hunderte von Familien sind
in Dachkammern und Scheunen untergcbracht und leiden
Mangel an Nahrung und Kleidung . Die neuesten Nach-
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Londoner Leben.
firiefe der Königin Viktoria. — Die Memoiren der Ex-
ste.iserin Eugenie. — Königliche Dichterlinge. — Soldatcn-
Singcn . — Zur Rettung der Schiffbrüchigen. — Die „Geist¬

lichkeit" voran.
London, 24. März.

Die Königin Viktoria  war gewiß eine „gute
Herrscherin, eine gute Gattin und eine gute Mutter ",
aber daß sie deshalb auch eine gute Feder führte , ver¬
rieten die „Blätter aus den Hochlanden" und andere
von ihr veröffentlichte Schriften nun Wohl gerade nicht.
Gleichwohl blickt man hier mit großen Erwartungen
und nicht ohne Grund auf ihre demnächst zur Ver¬
öffentlichung gelangenden Briefe,  deren
Zahl eine beträchtliche sein muß, denn wir wissen
nicht nur , Wie gern die Königin in der steten Zurück¬
gezogenheit, in der sie lebte, Briese schrieb, sondern es
ist auch kein Geheiiimis , daß die beiden Herausgeber,
Herr Benson und Lord Esher, bereits volle vier Jahre
mit ihrer Ausgabe beschäftigt gewesen. Wenn die Sich¬
tung eine nicht gar zu vorsichtige gewesen, so dürften
hier wichtige Aufklärungen auch in bezug aus manche
wesentliche internationale Augelegeuheilen uns ge¬
boten werden, die vom allgeiueinsten Jnrcresse sein und
vermutlich auch wieder viel Staub aufwtrbeln werden.
Was dann aber auch der literarische Wert der Aufzeich¬
nungen sein mag, wir dürfen wohl gewiß sein, daß „die
gute Frau ", in deren Länden so manche wichtige Fäden

zusammenliefen, in diesen Briefen gewiß nur die unge¬
schminkte Wahrheit gesprochen hat und so auch selbst
dem Historiker nur verläßliches Material bieten wirb.

Von zuverlässigster Seite höre ich, baß auch ihre
langjährige Freundin , die Exkaiserin Eugenie,
die seit dem Niedergang des französischen Kaiserreichs
in England ansässig, ihre Memoiren  geschrieben
hat . Behandeln diese auch vornehmlich einen älteren
Zeitabschnitt, so dürsten doch auch sie das allgemeinste
Interesse erwecken. Doch wünscht die Verfasserin, daß
sie nicht vor ihrem Tode veröffentlicht werden.

Seit der Zeit Jakobs I . bis zu der Königin Viktoria
hatte kein englischer Herrscher ein Buch veröffentlicht.
Jakob führte aber eine gar ergiebige Feder . Neben
zahlreichen biblischen Erläuterungen und Flugschriften
rühren von ihm auch „Versuche eines Lehrlings in der
göttlichen Dichtkunst" her ; und noch bekannter ist seine
Schrift „Oounter -EIast to Tobacco " in der er von einem
„precious stink " spricht, ein kräftiger Ausdruck, den
ja auch der jüngst ' in Amerika verstorbene „Prophet"
Dowie — von anderen auch wohl der „Profit -Dowie"
genannt — in seinem Eifer gegen das Übel des
Rauchens gern zur Anwendung brachte.

Ob Karl l . wirklich der Verfasser von „Eikon
IBasilike " war , _ ist Wohl zweifelhaft, doch war
Heinrich VIII . jedenfalls mit Eifer schriftstellerisch
tätig und sein Assertio septem Sacramentorum
rief ja auch eine Erwiderung Luthers hervor, während
Erasmus dem König nachrühmte, daß er ein unleug¬
bares Talent für lateinische Komposition besitze.

Gehen wir noch weiter zurück, so finden wir in
Richard Löwenherz  einen gerühmten Trouba¬
dour, wenn auch Thackeray ihn als solchen lächerlich

zu machen suchte, indem er schrieb: „Seine Majestät
trug vielleicht eine Ballade vor, in der jeder Gedanke
gestohlen war , und sang sie zu einer Melodie, die von
allen Drehorgeln der Christenheit abgeleiert worden;
und dann zu seinen Höflingen sich wendend, rief er
wohl aus : „Wie gefällt euch das ? Habe es heute
morgen so hingeworfen" oder auch wohl „Bloiidel, was
hältst du von diesem Satz in B-moll ?"

Indessen ähnlich war- es wohl stets mit allen
kö n i g I i che ii D i cht u n g e n der ganzen Welt be¬
stellt. Wie erfreulich es auch sein rnag, wenn gekrönte
Häupter sich mit Literatur beschäftigen, so konnten doch
alle, die es bislang getan haben, von Nero bis Carmen
Sylva hin — und Friedrich der Große, der letzte Kaiser
von Brasilien , wie auch der König von Schweben nicht
ausgeschlossen —■ sich freuen, daß sie —- — sonst ihr
gutes Auskommen hatten oder auch heute noch haben.

Da ivill man nun auch die Krieger bes heutigen
Englands „in mode r n e Troubadour -s u m -
Wandel  ii" ! Tie britische Armee ist das besonders
auscrwähltcVersuchsobjekt für immer neueExpcrimente.
Eine „gründliche Reorganisation " jagt die andere ; oder
wie es unlängst in einer hiesigen Zeitung hieß : „Das
britische Volk ist an Armee-Reformen gewöhnt, die in
unseren Tagen die tätigste und ergiebigste Industrie des
Landes zu repräsentieren scheinen". Noch ist die von
dem gegenwärtigen Kriegsminister ausgearbeitete „Neu¬
gestaltung des Heeres von Grund aus " vom Parlament
nicht angenommen, da kommt nun auch noch der
Troubadouren - Trubel  oder das SoI -
daten - Singen  dazwischen, das allerdings bei ge¬
nauerer Besichtigung ans weiter nichts hinausläuft , als
daß die Soldaten aus ihren Märschen — — zuweilen
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pichten melden Verwüstungen im Bezirke Roman.
Gestern um 10 Uhr wurde die Ortschaft Sarat non 4000
Bauern angegriffen . Das Militär leistete Widerstand.
Blutige Szenen spielten sich ab. Ein russischer Student
'wurde an der österreichisch-rumänischen Grenze verhaftet,
weil er Bauern ausreizte . Die Unruhen sind von langer
Hand vorbereitet . Die Antisenritin Pawleska , welche
ein Wochenblatt herausgibt , betreibt die Hetzereien gegen
die Juden planmäßig . Sie unterhält Beziehungen zu
Lahowarn und den größten Persönlichkeiten Rumäniens.

In Galatz kam cs zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Bauern und Militär . In Braila sind die Gc-
trcidedocks bedroht.

Wie aus Bukarest gemeldet wird , fand' zwischen dem
Ministerpräsidenten Cantacuzcne und dem Führer der
liberalen Partei Sturdza eine Konferenz über die Mittel
zur Beruhigung des Landes statt. In parlamentarischen
Kreisen wird von der Verhängung des Belagerungs¬
zustandes in der Moldau gesprochen.

Aus Kischinerv wird der „Ruß " gemeldet: Auf dem
beffarabischen User des Prut sind Agrarunruhen als
Folge der rumänischen Unruhen ausgebrochen. Im
Dorfe Adinster vertrieben die Bauern die Polizei und
ergriffen vom Gutsland Besitz. Kosaken sind zur Unter¬
drückung der Unruhen abgegangcu.

. Politische Übersicht.
Pobjedonoszew 's.

Aus Petersburg kommt die Nachricht, daß gestern
obend der frühere Oberprokurator des Heiligen Synod,
Pobjedonoszew, gestorben ist. Konstantin Pobjedonos-
zew, der 1827 m Moskau geboren wurde, an der kaiser¬
lichen Rechtsschule in Petersburg studierte, in verhält¬
nismäßig jungen Jahren eine Professur an der Mos¬
kauer Universität erhielt und bald (1860) Lehrer der
kaiserlichen Prinzen , darunter des nachmaligen Zaren
Alexander III ., wurde, hat , wie die „Voss. Ztg ." treffend
hervorhebt, eine ebenso einschneidende wie verhäng¬
nisvolle Rolle in Rußland gespielt.
Das zeigte sich besonders deutlich, als er 1880 zum
Oberprokurator des Heiligen Synod  er-
nannt wurde . Diese Stellung verlieh ihm einen fast
uneingeschränkten Einfluß auf das gesamte Kultus -,
Kirchen- und Unterrichtswesen des großen Zarenreiches.
Persönlich selbstlos, stellte er sich rückhaltlos in den
Dienst der Idee , daß Absolutismus und griechische Recht¬
gläubigkeit die einzig zuverlässigen, weil von Gott ge¬
wollten und geschichtlich begründeten Grundlagen des
russisch-slawischen Reiches seien. So entschloß er sich zu
Gewaltmaßregeln gegen die Katholiken und Lutheraner.
Alexander ITT., sein blindfolgender Schüler , gab ohne
Zögern die Zustimmung zu. Die Exkommunikation
Leo Tolstois war sein Werk. In der Adresse der
Schriftsteller an Leo Tolstoi kam die Empörung über
die brutale Reaktion des Synod und seines verhaßten
Chefs deutlich zum Ausdruck. An dem revolutionären
Geist unter der studentischen Jugend Rußlands trägt der
starre und reaktionäre Erzieher Alexanders III . einen
großen Teil der Schuld . Suchte doch seine Unterrichts-
Politik jede freie Regung zu ersticken. Kein Wunder,
daß ein Student ein Attentat gegen den verhaßten
Oberprokurator unternahm . Die Kugel drang in das
Arbeitszimmer Pobjedonoszews , ohne ihn zu treffen.
Seitdem fühlte sich der starre Reaktionär , der übrigens
zu den besten Kennern des russischen Zivilrechts zählte,
nicht mehr sicher/' doch von dem einmal beschrittenen
Wege wich er keinen Finger breit ab. Und wie er
Alexander III . ganz seinem Willen gefügig zu machen
suchte, so auch den Zaren Nikolaus II . Vergeblich hatten
die' fortgeschrittenen Elemente Rußlands gehofft, daß
bei dessen Regierungsantritt Pobjedonoszews Einfluß
dahinschwinden wkrde. Als der „G r o ß t n q u i s i t o r
Rußlands"  das Jubiläum seiner 50jährigen Tätig¬
keit feierte, da erhielt er den Wladimir -Orden 1. Klasse,
und in dem beifolgenden Handschreiben des Zaren heißt

singen sollen!. — Zu diesem Behuf ist nun eine hohe
Kommission eingesetzt— die sich mit der Auswahl zweck¬
entsprechender Lieder befaßt . Ja , gründlich muß alles
zugehen! Was da .aus „Tommy Atkins " noch alles
werden kann ! —

Er selbst scheint aber von dieser Neuerung ebenso¬
wenig erbaut wie von vielen aitderen, wenn wir uns da
auf das Urteil eines Unteroffiziers  verlassen
dürfen , der über diesen Punkt regelrecht inter¬
viewt  w o r d e n. „Es mag ja dem Publikum eine
'3etüang gefallen", meinte er, „aber wenn die AuL-
märsche frühmorgens beginnen und die Soldaten vor
sechs Uhr ihre Stimmen ertönen lassen, da werden Wohl
Zuschriften genug an die Zeitungen gerichtet werden,
„über die lärmenden Banden in Uniform , die zu un-
zeitiger Stunde ihre Lieder brüllen ". Ich glaube auch
nicht, daß das Singen irgendwelchen Zweck hat , zumal
für diejenigen, die hintenan marschieren, wenn der
Weg ein bißchen staubig ist. Singen ist in der Kantine
wohl am Platze, aber aus einem langen Marsche braucht
man all seinen Atem zum Marschieren." — Da wird's
am Ende mit der Neuerung auch wieder nichts sein ! —■

Um so einstimmiger ist die Befriedigung über das
jüngste Rettungswerk der Schiffbrüchigen
an der Küste von Devonshire. Hier liefen letzthin zwei
große Passagier -Dampfer an einem Tage auf Grund.
Alle Welt wird erfreut feilt, daß alle an Bord befind¬
lichen Personen , Passagiere wie Mannschaften, gerettet
worden. Wir wollen es auch keinen Augenblick im ge¬
ringsten in Zweifel ziehen, daß ^ cille vollauf ihre
Schuldigkeit getan haben, das ' Schiffspersonal , die
Passagiere wie die Rettungsmannschaften ; und selbst
einer offenbaren Übertreibung des „allgemeinen Herois¬
mus ", wie sie, manche Zeitungen sich leisteten, die sich
in geradezu überschwänglichen Ausdrücken ergingen,
brauchten wir weiter keine Beachtung zu schenken.
Wenn dann aber auch unliebsame Vergleiche gezogen
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es unter anderem : „Ich wünsche von ganzem Herzen,
daß es mir noch viele Jahre vergönnt sein möge. Sie
als einen der allernächsten Berater zu bewahren." Am
1. Januar 1904 erhielt Pobjedonoszew Den höchsten
russischen, den Andreasorden mit Brillanten . Aber
die Verhältnisse waren stärker als die persönlichen
Wünsche des Zaren . Als der Zar sich entschließen mutzte,
am 30. Oktober 1905 sein Manifest über Wahlrecht und
Kompetenz der Duma zu erlassen, da war für den rück¬
sichtslosen Verfechter des Absolutismus , den Mann , der
während seiner ganzen. Amtstätigkeit jeöc- liberale
Regung in Rußland zu unterdrücken verstanden und, die
Unduldsamkeit in Sachen des Glaubens mit einer
geradezu unerbittlichen Entschiedenheit zur Staatsraison
erhoben hatte , kein Bleiben mehr im Staatsdienst.
Schon an: 1. November räumte Pobjedonoszew dem
Fürsten Obotensky pen Platz im Heiligen Synod . Ver¬
geblich versuchte er noch mit dem Zarenhof , der nur
allzulange blindlings seinen Einwirkungen gefolgt war,
Fühlung zu behalten und sich in die Regierungssachen
einzumischen. Mit seinem Scheiden aus dem Amt war
er ein toter Mann geworden. Rußland wird aufatnien.

England und Rußland.
g. Petersburg,  19 . März.

Die Mühlen der englischen Diplomatie mahlen
langsam, doch sie mahlen trefflich sein. Jetzt hat sich
ihr auch die Hochburg englandfeindlicher Gesinnung in
Rußland , die „Nowoje Wrenrja ", ergeben. Sie , die sich
bisher in Hetzereien gegen englische Ranküne nie genug
tun konnte, die in England den Erbfeind erblickte, mit
dem Rußland überall zu rechnen habe, wo es seine
Herrschaft auszndehnen strebte, feiert setzt in langen
Tiraden die Aussichten auf das Zustandekommen eines
englisch-russischen Abkommens. Es ist noch nicht lange
her, da kam der bekannte Panslawist Kammerherr Pawel
Tolstoi darin zu Wort , um unter dem Wahlspruch: „Ein
deutsches kein englisches Bündnis " davor zu warnen,
den Weg der englischen Bündnispolitik zu beschreiten.
Es wurde in dem Artikel ansgeführt , Deutschland sei
die einzige Macht, die Rußland im Falle künftiger ost-
asiatischer Konflikte wirkliche Hilfe leisten könne, die
auch ein Interesse an einer Erstarkung Rußlands als
Bollwerk gegen die Mongolenflut habe, während Eng¬
land nur die Schwäche des Zarenreiches auszunützen
trachte. Jetzt verunglimpft die „Nowoje Wremja"
Deutschland zugunsten der englischen Freundschaft. Es
überwache eifersüchtig jeden Schritt , der Rußland einer
Verständigung mit England näher bringe und suche ihr
aus Furcht vor einer „splendid Isolation ", um die cs
früher England beneidete, alle möglichen Hindernisse zu
bereiten . Das offiziöse russische Blatt schildert aus¬
führlich die Vorteile , die ein englisch-russisches Einver¬
nehmen mit sich bringen würde . Es findet die Warnun¬
gen der deutschen Presse vor der englischen Politik in
Afghanistan lächerlich, obgleich doch der Besuch des
Emirs in Indien , seine späteren Versicherungen der
Freundschaft und Bewunderung gegenüber England
solchen Triumph englischen Einflusses in dem Puffer¬
staate bedeuten, daß darunter das russische Prestige in
Asien gewaltig leiden muß. Leicht wird es der englischen
Diplomatie nicht geworden sein, die chauvinistische
„Nowoje Wremja " unter ihr kaudinisches Joch zu zwin¬
gen, nur werden die englischen Weisen, die jetzt auf
diesem Instrument der russischen Regierung ertönen,
niemals volkstümlich werden. Sobald man wieder über
die schlimmste Finanznot hinaus sein wird , dürste man
auch in der „Nowoje Wremja " aufs neue Lieder singen,
die John Bull weniger angenehm in die Ohren klingen.

Die italienische Kammer -Vertagung.
2. N o m , 20. März.

Die italienische Kammer ist von Giolitti bis zum
23. April vertagt worden. Wenn sie selbst Freude an
den Ferien hat , so kann ihr das niemand verdenken;
aber die Wähler , so anspruchlos sie sind, müssen sich
sagen, daß die Kammer und das Kabinett wieder leeres
Stroh gedroschen haben. An der Regierung liegt es

werden in bezug auf das Rettungswerk bei dem Unglück
am Hoek van Holland, so müssen wir doch wohl unser
Bedauern aussprechen. Ein Schiffbruch ist doch nicht
gerade wie der andere. Bei den Vorgängen an der
Küste von Devonshire herrschte doch wohl nicht einen
Augenblick wirtlich dringende Gefahr . Warum sollte
die Rettung nicht in aller Ruhe vor sich gehen, warum
eine Panik auLbrechen? Warum sollten da. wenn der
Beseht ertönte , „erst die Frauen und Kinder ", die
Männer sich vordrängen ? Wie hätten sie es gekonnt,
selbst wenn sie willens gewesen? So sollte man wenig¬
stens denken. Da berichten nun die Zeitungen aber
nachträglich, drei Männer wären ans ihre eigene Rettung
in ungebührlicher Weise bedacht gewesen. Und alle drei
seien - „Geistliche" gewesen, von der Heilsarmee,
sowie von der, anglikanischen Kirche.

W i l h. F . Brand.

NeMen̂Thmter.
Samstag,  23 . März : „Die Hochzeit von Poel ."

Komödie in 3 Akten (5 Bildern ) von Georg Engel.  —
Spielleitung : Georg Rücker.

Wenigstens im Grundcharakter und in den ursprüng¬
lichen Absichten wieder einmal eine echte Komödie. Auch
das ist heute schon eine Seltenheit , die eigens konstatiert
werden darf . Was sonst heute non der Bühne herunter
für das „heilige Lachen" sorgen will , steuert schon von
Haus aus mehr oder minder offen auf die bequemeren
und billigeren Schwankzicte los.

Georg Engel aber hatte in -der „Hochzeit von Poet"
von Haus schone echte Komödienziele. Ein glücklicher
Stoff für eine Satire , ähnlich wie in Hauptmanns
„Biberpelz ". Der Zusammenstoß eines in Formalismus
und Arroganz degenerierten Beamtentums mit der
simplen und doch überlegenen Naturschlauheit pinjachster
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noch weniger ; die Umstände legten eine Anzahl brennen¬
der Fragen vor, die den Deputierten nicht am Herzen
lagen und sie zum steten Schwänzen veranlaßten . Nur
die letzte Sitzung war lebhaft infolge gegenseitiger
„Liebenswürdigkeiten ", wobei sich Gioltttis und
Sonninos Anhänger gegenseitig den Vorwurf der Faul¬
heit machten. Beide hatten recht! Das ergibt sich
schon daraus , daß sie nur in einem Falle einig waren,
nämlich in dem spätmöglichsten Termin der Wieder¬
tagung . Es drängt sich ja jetzt kaum .ein Parlament
zur Arbeit ; aber in Rom und allenfalls in Madrid wird
rein gar nichts geschasst. Die Regierung hat auch
nichts wie Verdruß . gehabt, trotz der eingerosteten
Parlamentsmaschine , denn sie war mit Flickwerk belastet-
Justizminister Gallo und Finanzminister Massimtno
waren durch Tod bezw. Erkrankung verhindert ; zwei
solche Portefeuilles lassen sich schwer lange offen hallen.
Die Neubesetzung ist aber für den Herrn Premier in
Italien ein besonderes Kreuz, er hat nicht bloß wie
jeder andere Premier , außer dein deutschen, mit den
Parteien , sondern auch mit den Provinzen zu rechnen;
Der Süden ist gegen den reichen Norden aufsässig und
auch gegen die Sizilianer , wenn sie bei den Minister¬
posten mehr Schaum abschöpsen. Deshalb hatte Giolittt
etwas Zagen gezeigt, bevor er Orlando für Gallo an¬
warb . Am liebsten hätte er die Lücke über Ostern ge¬
lassen: zum Flicken gehört Geduld . Aber es hatten auch
von den übrigen Ministern nacheinander immer einige
die Grippe ; er hätte das Interim am liebsten mit Be¬
rufung Coccö Ortus , der unter Zanardelli die Justiz
schon einmal gehabt hat , beendet. Aber dieser hatte
seine „Mucken", wollte diesen und jenen Beamten , man
machte ihm den Vorwurf der Diktatur , weil er Justiz
und Polizei zusammenwerfen wollte, und er ist doch
eigentlich ein Muster von Geduld gewesen. Nun mußte
eine genaue Dosierung der Ämter vorgenommen wer¬
den. Wer für Massimtno eintritt , das wird noch
Schwierigkeiten machen. Die Ferien werden dem
Premier noch recht verbittert werden. Er ist entmutigt,
und ganz mit Grund — denn Italien kommt nicht vor¬
wärts bei solchen Eifersüchteleien, und die Gesetzgebung
stockt völlig. _

DeMsches Wich.
* Reichskanzler Fürst Bülarv und Gemahlin haben

gestern nachmittag die Reise nach Rapallo angetreten.
Aus dem Freundeskreise der Familie des Fürsten haben
sich nach den „B . N. N." angeschlossen Pros . Harnack.
Geheimrat Prof . o. Renvers und der bekannte Physiker
Prof . Blaserna . Der „L.-A." tritt der Behauptung ver¬
schiedener Blätter entgegen, daß Fürst Bülow auch nach
Rom geht. Der Kanzler wird seinen Osterurlanb aus¬
schließlich in Rapallo verleben . Ebenso falsch sind die
Ausstreuungen , daß er aus ärztlichen Rat reise und wett
er der Erholung dringend bedürfe . Fürst Bülow ist viel¬
mehr bei ausgezeichnetem Befinden.

* Zn dev Gerüchten über den Rücktritt des Kultus»
Ministers «. Strrdt erfährt das „B. T." von bestuntcr-
richteter Seite folgendes : Die kurze Verschiebung der
Abreise des Reichskanzlers stcht mit den Angelegenheiten
v. Studts in keinem Zusammenhang . Herr v. Stuüt wird
sein Amt bestimmt nach der Etatsberatung , das heißt
Ende April oder Anfang Mai , niederlegen , aber keines¬
wegs früher . Er hat Samstag , wie an allen anderen
Tagen seine Mßtzisterialgeschäfteversähen und wird am
nächsten Dienstag einen kurzen Erholungsurlaub an-
trcten . '< •

* Adickes Minister ? Aus Frankfurt a. M. wivd der
„Tügl . Rundschau" von gut unterrichteter Seite gemel¬
det, daß der dortige Oberbürgermeister Dr . Franz AöickcS,
der bekannte Politiker und Publizist , für einen preußi¬
schen Ministerposten ausersehen sei und seine baldige
Berufung in cingeweihten Kreisen als sicher gelte.

* Fürst Bülow und die Abrüstnngsfrage . Die neue
englische Zeitschrift „The Nation ", die Carnpbell-Banncr-
mans viel besprochenenAbrüstungsartikel veröffentlichte,

„Untertanen ". Wehrhahn korttra Müller Wulfsen
Unter den Fischern von Pool ist Streit ausgebrochen
zwischen den wenigen sehr reichen Familien des kleinen
Eilandes , die, gestützt auf ein altes Dekret von Adolfe
tGnstav Adolf), Schleppnetzfischerei treiben , den Meeres¬
boden veröden, und so der Menge der kleinen Fischer¬
leute Arbeit und Leben sauer machen. Ernste soziale
Akzente klingen für Augenblicke durch den Humor der
Darstellung aus und interessante Ansätze zu cineur
sarbenvollen Kulturbilde wecken hübsche Erwartungen.

Die Regierung soll den Streit der Fischer von Post
entscheiden. Sie möchte gern nach ihrer bewährten
Klugheit Handeln, das Bestehende bestätigen und die
armen Unzufriedenen mit wohlwollenden Versprechungen
beruhigen . Der Regierungsassessor v. THümler wird zu
der Spezialmission ausersehen. Zwar müßte ein Fach¬
mann der Hochseefischereidie Frage entscheiden, aber
v. THümler ist Jurist , der bekanntlich gleich dem Journa¬
listen den Vorzug hat, desto glänzender zu urteilen , je
ungetrübter er von Sachkenntnis ist.

Mit viel Humor schildert Engel nun , wie die Reichen
und die Armen um die Hohe Regierung raufen . Die
Reichen, deren Führer Stöfse Bteöow den Regierungs-
Vertreter in sein üppiges Haus geladen und trefflich be¬
wirtet , sollen allem Anschein nach den Sieg davonkragen.
Aber da setzt Oll Knsemann, genannt der Lügenlotsc, der
Führer der Armen , ein. Er ist mit der Tochter Btebows,
die Kitscinanns Sohn liebt aber nicht haben soll, ver¬
schworen. Sie lassen v. THümler am Abend vor der
Meeresboden -Untersuchung tüchtig trinken , und die
Kleine sorgt dafür , daß er in seiner Sekt - und Portcr-
stimmung auch ihr etwas näher rückt. Nur etwas.
Dann ist Sekt und Porter stärker in ihm als die Liebe,
und die Hohe Regierung schläft ein. Oll Knsemann er¬
scheint und schickt das Mädel mit seinem Sohn ans einen
nächtlichen Spaziergang , nach dem Biebow seinen Wider¬
stand gegen die Heirat sicher aufgehen wird . Und nach-
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hat ihren Berliner Vertreter zmn Fürsten Bülow gesandt
!und ihn vefragen lassen, was er nber Canrpbell-Banner-
mans Artikel zu sagen hätte. Der Berliner Vertreter
der „Nation berichtet: Fürst Bülow sagte wir , er habe
Len Artikel in der „Nation " mit großem Interesse ge¬
lesen, alles , was daraus äbziele. Lauernde Friedenszu-
stände zu erhalten , werde von ihm aufmerksam verfolgt.
Deutschland habe der Welt klare Beweise seiner Friedens¬
liebe gegeben Über die Abrüstungsfrage sich zu äußern,
lehnte der Reichskanzler Leim gegenwärtigen Stande der ;
Verhandlungen ab. Er erklärte : „Gegenwärtig wünsche
ich, mich jeder Meinungsäußerung zu enthalten ." Ter
Korrefpontdeick glaubt zu wissen, daß der Reichskanzler
zu dieser Frage wahrscheinlichnach Ostern im Reichstage
das Wort crgreisen werde.

* Gematzregelte Schulinspektorcn. Wie der „Order
Bezirksbote" meldet, ist der Siadtpsarrer Röhre zu Bad
Orb seines Amtes als OrtsschuliNspektor enthoben wor¬
den. Desgleichen wurde dem Stadttaplan Rüuz die Ge- ,
nehmigung au der Lischöslicheu Lateinschule entzogen.
Die Ursache der Maßregel ist in dem Verhalten der beiden
Geistlichen während der Reichstagswahl (Eintreten für
den sozialdemokratischen Kandidaten bei der Stichwahl
gemäß der vom Abg. Müller -Fnlda proklamierten Stich-
wahltaktik) zu suchen.

* I « dem Disziplinarverfahren gegen die Bremer
Volksschnlleher Holzmeyer, Gartelmann . Gansberg und
Lüdeking wegen Aufreizung der Bremer Lehrerschaft
gegen die Schulbehörde und Mißachtung wurde vorgestern
abend nach dreitägiger Verhandlung das Urteil gefällt.
Alle vier Angeklagten erhielten einen Verweis und wur¬
den in die Kosten des Verfahrens verurteilt . Außerdem
wnrÄe der Volksschnllehrer Holzmeyer zu 300 M. Geld¬
strafe verurteilt.

* Major Fischer und Tippelskirch. Das militärische
Ehrengericht hat der „Augsb . Abendztg." zufolge in der
Verhandlung gegen den anläßlich der Tippelskirch-Asfäre
vielgenannten Major Fischer auf schlichte Entlassung des
Majors aus dem preußischen Heere erkannt . Das Urteil
sei dem Kaiser zur Bestätigung unterbreitet.

* Friede in Sndwestafrika . Nachdem Deutsch-Süd-
wcstasrika fast völlig pazistztert und durch kaiserliche Ver¬
ordnung vom 81. März ab der Kriegszustand im Schutz¬
gebiet für aufgehoben erklärt worden ist, ist die Abbe¬
rufung des Höchstkommandierenöen, Obersten v.Dcimling,
von dort beschlossen worden . Derselbe wird , wie ver¬
lautet , schon im Laufe des Monats April die Reise in
die Heimat antreten . Wer als sein Nachfolger an die
Spitze der Truppen treten soll, ist noch nicht bestimm:.
Doch tritt die Vermutung wieder auf, daß der Oberst¬
leutnant v. Estorff das Kommando erhält.

* Deutsche Kolonialbaumwolle . Die Bremer Baum¬
wollbörse bewilligte für die Jahre 1907, 1908 und 1009 je
10 000 M. an das kolonialwirtschaftliche Komitee in
Berlin zur Förderung der Baumwollkultur in den deut¬
schen Kolonien.

* Kolouialbahnen . Im Lause der Woche wird wahr¬
scheinlich die Denkschrift erscheinen, welche die Kolonial-
Berwaltnng über die Eisenbahnen in sämtlichen europäi¬
schen Kolonien Afrikas hat ansarbeiten lassen.

* Streikende Schanerlente in Hamburg überfielen
einen englischen Arbeiter , der sich an Bord seines Logier¬
schiffes begeben wollte. Der englische Arbeiter hatte sich
verirrt und die Streikenden lockten ihn unter der Angabe,
ihm den rechten Weg zeigen zu wollen, in eine Bedürf¬
nisanstalt . Hier überfielen sie ihn, zerstachen ihm nrit
Messern Gesicht, Zunge und Kinn und warfen ihn in die
Klbe. Der Unglückliche kam im Wasser wieder zur Be¬
sinnung und schwamm an den Kai, wo er sich an einem
Ringe festhielt. Es sind der Polizei bereits 20 Fälle ge¬
meldet worden , wo streikende Schanerlente Arbeitswillige
pnßhandelt haben. Die Schanerlente bewerfen die
Arbeitswilligen mit . Steinen.
\ *  Mehrere Berliner Anarchisten , die am 18 . März
Im Friedrichshain an den Gräbern der Märzgefallenen
Kränze niedergelegt haben, werden sich wegen ihres Ver¬
haltens vor Gericht zu verantworten haben. Die Polizei
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hat an dem Tage mehrfach VerHaftungen vorgenmumen,
die noch ein Nachspiel zeitigten dürften . Die Nummer
des „Revolutionär " vom 18. März ist beschlagnahmt
worüell wegen eines Artikels „Militarismus und
Rebellion" und eines Ausrufes an die Soldaten und
jungen Leute.

Ausland.
Österreich-Ungar «.

Die Sonntagnachmittag zwischen Delegierten der
Bäckermeister und der Bäckergehilscn in Wien abgc-
haltene Konferenz verlief resultatlos , weil der Vorsteher
der Bäckermeister erklärte , nur auf Grund des alten
Vertrages verhandeln zu können. Der Obmann . der
Gehilfe:: erklärte unter solchen Umständen die Verhand¬
lungen für abgebrochen.

In einer Versammlung der Stückmeister der Herren-
kteiderbranche wurde beschlossen, falls am Montag ihre
Forderungen nicht bewilligt seien, am Dienstag in den
AuSstand zu treten.

Italien.
Gegen die sich täglich in Rom wiederholenden anti¬

klerikalen Demonstrationen , die durch die Fasten¬
predigten des Jesnitenpaters Draghetti verursacht wer¬
den, wird nun mit einem großen Aufgebot von Polizei
und Truppen vorgegangen werden.

UnMarr».
Der „Petersburger Börsenzeitung " zufolge hat der

Ministerrat einen Antrag angenommen, durch den die
Minister unverantwortlich  gemacht werden.
Jnfolgedesien wird das Kabinett Mitte April demissio¬
nieren und durch unverantwortliche Minister ersetzt
werden. Stolypin soll, wie verlautet , in den Grafen-
stand erhoben werden.

gvmkrttAi.
Im Ministerium des Innern hat gestern eine Be¬

sprechung zwischen dem Ministerpräsidenten , dem
Minister des Äußern und dem Kriegsmintster statt-
gesunden über die Maßregeln , die zu ergreifen sind,
um von Marokko die Genugtuung zu erlangen , die die
französische Regierung wegen der Ermordung des vr.
Manchamps zu fordern beschlossen hat.

Kultusminister B r : a n d hielt auf einer Versamm¬
lung der republikanischen Vereinigung der Bretagne
eine Ansprache, in der er auf das Trennnngsgesetz zu
sprechen kam. Dieses Gesetz, so erklärte der Minister,
sei unter dem Einflüsse unvorhergesehener Ereignisse
üurchgeführt worden ! wenn das Land besser vorbereitet
gewesen wäre , das Gesetz zu verstehen, so wäre die
Tragweite desselben eher erkannt worden. Jnfolgedesien
müsse sich das Gesetz erst langsam einbürgern.

General B a i l l o u d beeilt sich, zu. erklären , daß
er anläßlich der Verabschiedung des Obersten Gropp vom
26. Infanterie -Regiment nicht von der Gewißheit eines
nahen deutsch-französischen Krieges gesprochen, sondern
nur gesagt habe, daß Frankreich vor zwei Jahren auf
einen Krieg vorbereitet gewesen sei. und daß die gleichen
Ursachen die gleichen Wirkungen haben könnten.

Im Koffer eines vor einigen Tagen in Marseille
verhafteten Reisenden fand man militärische Dokumente
von großer Wichtigkeit, welche darauf schließen lasten,
daß der Verhaftete ein Spion oder Mitschuldiger eines
solchen ist und die Dokumente nach dem Auslande schaffen
wollte.

Der Gesundheitsausschuß hat sich für V c r b o t d e r
Herstellung,  sowie des Importes und des Ver¬
triebes von A b s n :: t h ausgesprochen. Den Fabrikanten
soll eine Frist von einem Jahre , den Verkäufern « ne
solche von 2 Jahren gewährt werden, che die Bestim¬
mungen in Kraft treten.

Spanien.
Der König Unterzeichnetedie. Ernennung von Billa

de Urrucia zum ersten, Valarica zum zweiten und von
Gabriele Maura zum technischen Delegierten sür die
Haager Friedenskonferenz.
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Bulgarien.
Die Sovrauje hat in geheimer Sitzung den Vertrag

mit der Firma Schneider in Creuzot wegen: Lieferung
von Kriegsmaterial im Betrage von 25 Millionen Frank
trotz des -Protestes der Opposition ratifiziert.

MLLelarrrerika.
Der amerikanische Gesandte in Managua meldet,

daß nach Arrgaben der uicaraguanischen Regierung die
Nicaraguaner die verei nigten Truppen
von Honduras und San Salvador ge¬
schlagen  und die Stadt Choluteca erobert Laben. Der
Präsident von Honduras , Bonilla , flüchtete zu Schiffe.
Die Verfolgung wurde mit einer Anzahl von Dampfern
ausgenommen.

Marokko.
Aus Paris,  21 . März , meldet die Agence Havas:

Der Panzerkreuzer .Lleanne dÄrc " und der geschützte
Kreuzer „Lalande " werden heute abend nach Marokko
gehen.

In Marakesch wurde der französische Arzt Mau¬
ch« mp  s in seinem eigenen Hause von ungefähr fünfzig
Arabern durch Stcinwürfe und Dolchstiche getötet.
Manchamps, der im Aufträge der französischen Regierung
die ärztliche Praxis in Marakesch ausübcn wollte, hatte
sein Haus durch eine weiße Flagge den Eingeborenen
kenntlich machen wollen, diese aber glaubten , daß es sich
uu: die Errichtung eines Konsulates handle und wollten
den vermeintlichen Schimpf rächen. Der deutsche Ge¬
sandte hat dem französischen Gesandten wegen der be¬
gangenen Gewalttat sein Beileid ausgcdrückt, ebenso der
Vertreter des Sultans.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  25. März.

Exzellenz Prosesior v. Bergmann f.
Der berühmte Chirurg ist heute vormittag 11% Uhr

hier gestorben. Herr Prof . v. Bergmann weilte seit drei
Wochen hier, sein Befinden ließ schon längere Zeit zu
wünschen übrig , es verschlimmerte sich aber am Freitag
ganz unerwartet . Ein Darmverschluß machte einen so¬
fortigen operativen Eingriff notwendig, den zwei frühere
Schüler des Patienten , die Herren Prosesior Schlange-
Hannover und Dr . Stein-  Wiesbaden, am Samstag
ausführten . Die Operation verlief verhältnismäßig
gut : gestern wurde jedoch eine Nachoperation erforderlich.
Herr Prosesior v. Bergmann hat ein Alter von 70 Jahren
erreicht. — Seine Majestät der Kaiser  hatte sich deute
vormittag noch telegraphisch nach dem Befinden des
Herrn v. Bergmann erkundigen lassen. Die Depesche
traf in dem Augenblick ein, in dem der Tod erfolgte.

Ernst v. Bergmann,  der berühmte Chirurg und
Kliniker , war am 16. September 1836 in Rujen in Liv¬
land geboren, absolvierte seine medizinischen Studien
an den Universitäten Wien, Berlin und Dorpat , wo er
dann auch als Assistent an der chirurgischen Klinik und
Dozent tätig war . Der Krieg von 1866 rief auch ihn ins
Feld , er tat Dienst im Kriegslazarett Königinhof
(Böhmen). 1870 und 71 wirkte er als Leiter der
Barackenlazarette Mannheim und Karlsruhe . Dozeicken-
tätigkcit in Dorpat , 1877 Dienst als konsultierender
Chirurg bei der russischen Donauarmcc , Tätigkeit am
Würzburger Juliuöspital folgten dann einander , bis
v. Bergu :ann 1882 in die Nachfolge Langenbecks als
ordentlicher Professor und Direktor der chirurgischen
Universitätsklinik nach Berlin berufen wurde . Hier
schuf er sich einen Namen von mehr als europäischem
Ruf . Sehr reich und fruchtbar waren auch v. Berg¬
manns Beiträge zur fachwissenschaftlichenLiteratur.
Außer zahlreichen Zeitschriftenartikeln und einer ganzen
Reihe größerer Arbeiten über spezielle klinische und

dem er das Zimmer entsprechend arrangiert hat, weckt er
die Hohe Regierung und weiß dem betroffenen v.Thümler
so geschickt eine „Verirrung gegen die Tochter des Hauses"
zu suggerieren , daß dieser am anderen Morgen 6ä der
Untersuchung natürlich in voller Objektivität nach Kuse-
manns Absicht zugunsten der Armen entscheidet. Der
letzte Akt zeigt uns v. Thümler in Berlin . Da er eines
jener begabten Glückskinder ist, die immer die Treppe
hinauffallen , trägt ihm seine Tätigkeit in Pool den Regic-
rnngsrat ein.

Das , wie man sieht, nicht unheikle Problem ist mit
jenem Geschick und Geschmack angepackt, die der echte
Humor gibt. Einzelne der satirischen Worte saßen so
scharf, daß sie spontanen Beifall auslösten . Wenn trotz¬
dem nicht alle eingangs angedeutetcn schönen Absichten
reiften so liegt das daran , daß der Komödie der eigent¬
liche dramatische Nerv fehlt. Ein ungelöster Rest Epik
beschwert das Ganze. Es bleibt immer fühlbar , daß die
Komödie ganz ursprünglich ein Roman war . Aber trotz¬
dem hätte man redliche Ursache zur Freude , wenn in
unseren Tageskomödien mehr so scharf gesehene Figuren
wie dieser Assessorv. Thümler über die Bühne gingen.

.Herr Hetebrüggc  löste die dankbare Aufgabe, die
chm' diese Figur bot, mit vielem Geschick und gutem Ge¬
lingen . Er zeichnete scharf, ohne in die naheliegenden
Gefahren der Übertreibung zu verfallen. Derb , fest,
bodenständig gab Herr Rücker den Biebom. Da war
echte Farbe . Mit hübschem gemütlichem Humor und viel
amüsanter Pfiffigkeit stattete Herr Dachauer  den
Lügcnlotsen aus . Bis zur Karikatur scharf gezeichnet
gab' Herr Bartak  den vertrottelten Quast . Frl.
Bischofs  gab sich mit Biebows Tochter sichtlich eifrige
Mühe, allzu sichtlich. — Das sehr gut besuchte Haus nah»:
die Komödie mit starkem Beifall auf. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Die „Salome " in Paris . Die Aufführung der

Richard Straußschen „Salome " in Paris ist nun gesichert.
Das Werk wird , wie der „Gil Blas " berichtet, im Mai
in einem der städtischen Theater in Szene gehen: cs soll
von deutschen Künstlern und in deutscher Sprache auf-
geführt werden, angeblich weil die französischen Sänger
die Rollen in der kurzen Zeit bis Mai nicht bewältigen
können. Richard Strauß , der zurzeit in Paris weilt,
und mit Astruc und Alfred Cavus sich nun über die Be¬
dingungen geeinigt hat. unter denen er der „Svciktü
des Auteurs " beitreten wird , hat Lucienne Brsval nahe-
gelcgt, die „Salome " in Paris in deutscher Sprache zu
singen. Die Sängerin , mit der dann die deutschen
Künstlerinnen abwechseln würden , hat sich noch nicht
definitiv entschlossen.

* Zur Geschichte der Influenza . Unsere bisherigen
Kenntnisse von einem epidemischen Auftreten der Grippe
reichten bis zum Beginn des sechzehnten Jahrhunderts
zurück. Mau weiß, daß eine solche Epidemie sich im Jahre
1510 von Malta aus über Europa verbreitete . Neuer¬
dings wurde aber aus der: Registern des Pariser Par¬
laments eine Aufzeichnung über diese Krankheit aus dem
Jahre 1414 bekannt. Laut dieser Aufzeichnung herrschte
im Frühjahr dieses Jahres die Krankheit, die man jetzt
als Grippe bezeichnet, so stark, daß am 5. März wegen
heftiger Schmerzen im Kopf und in den Gliedern und
starken Schnupfens kein Advokat, kein Prokurator , keine
Partei im Justizpalast erscheinen konnte.

Theater und Literatur.
Im Nürnberger  Intimen Theater fand am

Samstag die Uraufführung des vieraktigcn Schauspiels
„Mit reinen Händen", das dramatische Erstlingswerk
des als Romanautors bereits weiteren Leserkreisen be¬
kannten Alfred Schirokauer, statt.

Als jüngste Neuheit der Wiener Hof¬
oper  wurde die Over ..Die rote  G r e t h", Text und

Musik von Julius B i t t n e r , einem ehemaligen öster¬
reichischen Richter, von Direktor Mahler zur Aufführung
angenommen.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Bildhauer  Professor Christoph

Roth  aus Nürnberg ist in München im Alter von.
67 Jahren gestorben.

Das unter dem Protektorate und Ehrenvorsitze des
Staatsministcrs v. Schlieoen stehende Zweite Lau¬
sitzer Musikfcst  soll am 15. und 16. Juni d. I.
stattfinden. Als Chorwerk für die zweite Festanfführung
ist die große Vision „S e l i g", Oratorium für Chor,
Soli und Orchester von Albert Fuchs  angenommen
worden . Das Werk ist noch nicht gedruckt und wird
nach dem Manuskript ausgeführt werden.

Der Brooklyn er Gesangverein  A r i o n,
der erste Gewinner des Kaiserpreises , plant für den
Sommer 1908 eine Reisc nach Deutschland.  Er
will bei der Gelegenheit in allen größeren Städten
singen.

Wiffcuschaft und Technik.
Der Historisch-Antiquarische Verein in Schaffyausen,

der Vaterstadt Johannes v. Müllers,  wird , wie
die „M. N. N." melden, eine Biographie  des be¬
rühmten Geschichtsschreibers herousgeben , deren Kosten
auf 10 000 Frgnk veranschlagt sind. Davon leistet die
Stadt Schaffhausen 4000 Fr ., die Bürgergemeinöc 3000
Fr ., der Kanton 2000 Fr . Die Biographie soll zugleich
als Geöenkschrift zum 100jährigen Todestage des Ge
lehrten (29. Mai 1909) gelten.

Zur Erhaltung der Reste des Daunewerks,
dieses bedeutsamen geschichtlichen Baudenkmals der
Nordmark, bewilligte der Provinziallandtag in Kiel
16  000 M . Die Staatsregiernng hat schon 1903 den öst¬
lichsten Teil , die -Oldenburg , gesichert. Jetzt sollen mit
einem Kostenaufwand von 60 000 M. die übrigen Teile
des Dannewerks vor der völligen Vernichtung geschüA
werden.
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'chirurgische Fragen war v. Bergmann Mitherausgeber
-des „Archivs für klinische Chirurgie ", des „Chirurgischen
'Zentralblatts ", der „Sanrmlnng klinischer Borträge ",
der „Deutschen Chirurgie " und des „Handbuchs der prak¬
tischen Chirurgie ".

Die Umgehung von Mainz durch die Rheinganzüge
bildete letzte Woche wieder einmal Gegenstand der Ver¬
handlung tu der zweiten hessischen Kammer. Der Main¬
zer Zentrumsredncr , der in sehr scharfen Äußerungen
sich besonders gegen die preußische Effenbähnverwältmig
wandte, fand außer bei seinen Partciangehörigcn , nur
D eisall bei den oberhessischen Bäuernbündlern , denen die
Schuld daran znzusprechen ist, daß sich Hessen mit seinen
Nebenbahnen, die meist rollig unrentabel sind, total vcr-
sbant hat. Hessen arbeitet noch heute mit seinen Bahnen
thue Gewinn , wenn es nicht die Eisenbahngcin einschast
MN Preußen rechtzeitig eingegangen wäre . Interessant
,' i>t es, gegenüber den Darlegungen des Mainzer Abge-
jordneten zu hören , wie man in Heu Kreisen der Eiscn-
oal.nverwa innig über die Angelegenheit denkt. Jahr¬
zehnte hindurch war der Personen - und Schncllzugsver-
kehr Franksurt -Cöln und Frankfurt -Wiesbaden sowie
nn .gekehrt außerordentlich schwierig durch die notwendi¬
gen Rangiennanöver in Kastei und Mosbach. . Die
moderne Eisenbahnocrwaltung scheut nichts mehr als
daS Rangieren mit besetzten Zügen , wie es an diesen
.Stationen lange Zeit hindurch nötig gewesen ist, um
einen einigermaßen flotten Betrieb zu ermöglichen. Da-

!bei ging aber auch durch die Rangiermanöver , die nicht
iohnc Gefahr sind, viel Zeit verloren . Schon unter dem
Eiscnbahnminister Thielen war sich deshalb die preußische
Verwaltung darüber klar, daß nur durch Neubau des
Wiesbadener Hauptbahnhofs diese Schwierigkeiten end¬
gültig beseitigt werden könnten. Mit ' Mainz hangt diese
Angelegenheit in keiner Weise zusammen, es ist völlig
ausgeschlossen, daß die rechtsrheinischen Züge Frankfnrt-
-Rhcingau eines Tages über Mainz geleitet werden könn¬
ten . Das ' ist nicht nur völlig überflüssig, sondern würde
'auch die Fahrzeit der internationalen Züge erheblich ver¬
längern . Mit der Abnahme des Verkehrs in Mainz , die
j r zweifellos Tatsache ist, hat diese Führung der Schnell¬
züge über Wiesbaden nichts zu tun . Der Verkehr in
Mainz .hat ebenso abgenvmmen, wie der Fremdenstrom
am ganzen Rhein entlang , und zwar aus Gründen , die
ans bekannten, schon oft erörterten Gebieten liegen, die
aber mit der Eisenbahn nichts zu tun haben. Durch den
'Vau der Kaiserbrücke ist zwischen Mainz und Wiesbaden
eine direkte Verbindung geschaffen worden, die den Ver¬
mehr in Mainz nicht unwesentlich gehoben hat , die natür¬
lich auch die Mainzer selbst in großer Zahl nach Wies-
jbaden führt , in dessen schönen Wäldern sie sich gerne Er¬
holung' gönnen . Im Mainzer Bahnhof ist die Zahl der
ein- und auslausenden .Züge ständig .gewachsen, die Vor-
ortvepLinüungcn sind in bester Weise ausgebaut und zur
Ergänzung der Personenzüge sogar neuerdings Motor-
!wagei!-Vcrb.kndnngLN- eingerichtet. Die Stadt Mainz
»hat also keinerlei Ursache, sich über Zurücksetzung und
-'Umgehung zu ' beklagen. Die Eisenbalmverwaltung hat,
wie man hört , schon ans frühere Beschwerden im hessi¬
schen Landtag hin die ganze Angelegenheit eingehend ge¬
prüft und ist zu., der Ansicht gelangt , daß eine Abände¬
rung der bestehenden Zugverbindungen in keiner Weise
'notwendig erscheint, idaß vielmehr die Stadt Mainz in
!jcöer Weise genügend berücksichtigt ist. ö.

. Ma 'r-Fcstspiele.
Für die auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät

des Kaisers und Königs Hierselbst im Mai d. I . stattfin-
»denden Festspiele sind zur Aufführung in Aussicht ge¬
nommen : Sonntag , den 12. Mai : „F cstspic  l" von
Joseph Laufs, zur Einweihung des neuen Kurhauses.
-Montag, den .18. Mai : „Armidc ". Dienstag , den
,1-1. Mai : „H c r u des u n d Maria  m n c". Mittwoch,
!den 15. Mai : „Samson und Da lila ". Donncrs-
-tag, den 16. Mai : „Oberon ". Die Preise der
Plätze — einschließlich 50 Pf . Vormerkgebühr pro
iVtllet — sind folgende: Mittelloge 25 M. 50 Pf ., Seiten-
logc, 1. Ranggalerie , Orchestersessel 20 M. 50 Pf ., Parkett
f3.5 M. 50 Pf ., 2. Ranggalerie 8 M. 50 Pf ., Parterre 6 M.
^50 Pf ., 3. Ranggalerie 4 M. 50 Pf ., Amphitheater 3 M.
150 Pf . — Der B orvcrk  a n f der Billette ist mit Rück¬
sicht-auf die -Bequemlichkeit des auswärtigen und iuter-
nationalen Publikums einheitlich dem Univcrsal -Rcise-
burcan Schöftensels u. Ko., Wiesbaden, übertragen:

'.dorthin sind alle Vorbestellungen zu richten. Letztere
/nässen in deutlicher Schrift den Tag der Aufführung und
idie Bezeichnung des .Stückes enthalten . In erster Linie
^werden nach Möglichkeit Bestellungen auf alle fünf oder
doch auf mehrere Vorstellungen berücksichtigt, in zweiter
iLtnie die übrigen . Die B e st e l l u n g erfolgt am besten
-durch Postkarten mit.  Antwort . Für die cinhcimi-
ichen Besteller ,sind vorgeöruckte Festspiel-Bestellkarten in

'allen Buchhandlungen , sowie in. der Vorverkaufsstelle
'Schottenfels .kostenlos znhaben . Die Postkarten sind nn-
rcr gleichzeitiger Abscndung des erforderlichen Betrages
ian das.  Rersebureau Schottenfels u. Ko., Wiesbaden,
.'Tlieater -Kolonnadc 29/31, zu senden. Geldsendungen
'per Postanweisung sind 5 Pf . Bestellgeld beizusügen. Die
Postkarten gehen nach erfolgter Reservierung mit dem
'Bermerk über Abholung der Billette an den Besteller
zurück. _

.... Reichskanzler Fürst von Bnloiv traf gestern abend
ll Uhr 88 Min . von Berlin in Frankfurt a. M. ein und
setzte die Reise um 11 Uhr 50 Min . über Basel nach
Rapallo fort , wo er heute abend cintresfen wird.

—' Personal-Nachrichten. Zum Nachfolger des nach
Weilburz versetzten KaplanS Waßnrann  von Kiedrich
wurde Kaplan B a l du s in Rauenthal ernannt.

o. Gerichts-Personalien. Referendar Fellenzer  aus
Lorch hat die. große Staatsprüfung bestanden, wurde zum
Assessor ernannt und dem Amtsgericht zu St . Goarshausen
zur Beschäftigung überwiesen.

— Ein Jubel -Abonnent ist Schreinermeister Karl
Müller,  Nerostraße 29: erzählt am 1. April ö. I.
25 Jahre hindurch ununterbrochen zu den .ständigen Be-
'zichern des „Wiesbadener Taablaus ",

— Nene Ausgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts"
befinden sich ab .1. April er. in nachfolgenden hiesigen Ge¬
schäften: Anna Reutz , Albrechtstvatze 34, Ecke Oranien-
st.raste; David Schneider,  Ecke Bleich- und Helenen-
straßc: Alwin Schönermark,  Gneisenaüstratze 22:
Gustav ist  u n b erg er , Ecke Waterloostraße und Zieten-
Ring : DY. M ü Her,  Hellmundstraße 2»: Joseph H o li¬
sch lag,  Nerostraße 12: Wilhelm I ud e/Schulberg 23:
in Dotzheim bei A. Bohland,  Wiesbadenerstraße 29.
— Bestellungen zum Bezug des „Wiesbadener TagSlattS"
werden in genannten Geschäften schon letzt entgcgenge-
nommen.

— Reichsbankvcrkehr r» Wiesbaden im Jahre 1866.
Der Reichsbankverkeyr bei der Reichsbankstelle in Wies¬
baden, einschließlich der Unteranstalten in Biebrich rrnd
Rüdesheim , gestaltete sich im Jahre 1806 folgendermaßen:
1. Geschäftsumsatz: Giro - und Anwersungsverkehr
782 953 600 M„ gesamter Wechselverkehr 55 178 600 M.,
Lombardverkehr 18 627 600 M., im ganzen 801750 800 M.
lim Vorjahr 809 832600 M.). 2. Giroverkehr : Bestand
am 1. Januar 1906 2 286 784 M,, auf Giroverkehr sind
vereinnahmt durch Barzahlungen , durch Verrechnung
mit den Kontoinhabern , durch Platznbertragnngen und
durch Übertragungen von anderen Bankanstalten
860 782 748 M.,' aus Girokonto sind verausgabt 360 407 531
Mark, Bestand am 81. Dezember 19062 612 000 M ., Zahl
der Kontoinhaber 186. 3. Giroübertragungen : Zugang
durch Übertragungen zwischen Girokunöen an verschie¬
denen Orten und durch Zahlungen von Behörden und
Personen , welche kein Girokonto haben 196,222505 Ms
Abgang durch Übertragungen auf Girokonten 189180 948
Mark . 4. Platzwechsel: Bestand an: 1. Januar 1906
65-1993 M„ Zugang 4 SIS 696 M„ Abgang 4 509 366 M.,
Bestand am 31. Dezember 1006 665 323M ., Gewinn 35 239
Mark . S. Veriandwechiel: Es wurden angekauft -8142'
Stück über 26 260 097 M ., Gewinn 69 683 M . 6. Einzugs-
wechsel: Bestand am 1. Januar 1906 1858 051 M., Zugang
durch Bersandwcchsel der änderen Bankanstalten , einschl.
der M/ A. protestierten -und wieder zurückgesattüten Ein --
zpgswcchsel 18 425111 M., Abgang 18 506 075 Ät., Bestand
am 31. Dezember 1906 1277 087 M. 7. Lombardverkehr:
Bestand am 1. Januar 1906 438 000 M., neu ansgeliehene
Darlehn 6 850100 Ms zurückgezahlte Darlehn 6 777 500
Mark , Bestand am 31. Dezember 1906 in Darlcynen auf
Wertpapiere 510 600 M., Gewinn 18 896 M.

— Königl . Gymnäsiu!» zu Wiesbaden . Der Vor¬
liegende Jahresö c r icht übe r ö as Sch u ljahr
19 06/0 7, erstattet vom Direktor der Anstalt, Dr.
S chm i d t, umfaßt neben der Antrittsrede , die der
Direktor 'bei Übernahme seines neuen Amtes am 13.
Oktober 1905 gehalten, 1. die allgemeine Lehrverfassung
der Schule, 2. Verfügungen der Vorgesetzten Behörde,
8. Jahresbericht , 4. Statistische Mitteilungen , 5. Samm¬
lungen von Lehrmitteln , 6. Stiftungen und 7. Mittei¬
lungen an die Schüler und an deren Eltern . Mit An¬
fang des Schuljahres traten in das Lehrerkollegium ein
die, Herren Dr . Kappus  aus Frankfurt a. M. als
Oberlehrer , F n chs aus Marburg als wissenschaftlicher
Hilfslehrer und Dr. Haöeler  aus Frankfurt a. M.
Oberlehrer , Fuchs aus Marburg als wissenschaftlicher
Hilfslehrer . Einen schmerzlichen Verlust erlitt die An¬
statt durch den Tod des Seniors ihrer Lehrer , des Herrn
Professors Dr. Spieß  am 25. Dezember 1906. Wäh¬
rend im übrigen der Gesundheitszustand der Schüler im
allgemeinen befriedigend war , wurde das Lehrerkolle-
gium von Erkrankungen zeitweise heimgesucht. 23
Schüler der Anstalt nahmen während der Sommerserien
unter Leitung der Herren Hagelauer und Kolb  an
der Schülersahrt nach der Wasserkante teil . An den
Übungen im französischen Sprechen, die Herr Lehramts¬
kandidat M c y er aus Toulon während des Winter an
der Anstalt abhielt , beteiligten sich 72 Schüler der Klassen

1 0 1—0II . Die Anstalt wurde am 1. Februar 1906 von
502 Schülern besucht: am 1. Februar 1907 betrug die Zahl
505. Im Anfang des Sommersemesters waren - ihrer
Konfession nach 363 Schüler evangelisch, 127 katholisch, 21
jüdisch, davon 371 Einheimische, 96 Auswärtige und 44
Ausländer . Im Anfang des Wintersemesters besuchten
369 Einheimische, 96 Auswärtige und 47 Ausländer die
Anstalt, davon waren 363 Evangelische, 127 Katholiken,
2 Inden und einer Dissident. Das Zeugnis der wissen¬
schaftlichen Reife zum. einjährigen Militärdienst -haben
erhalten : Ostern 1906 54: davon sind zu einem praktischen
Beruf abgegangcn 4 Schüler . Dem Abiturientenexamen
unterzogen sich 41 Oberprimaner , die bis auf einen b-c-
standen: 14 wurden von der mündlichen Prüfung befreit.
Wie aus dem Bericht hervorgeht, wurde dem Turnsport
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Den Unterricht er¬
teilten die Lehrer am Königl . Gymnasium G-ü l l, Pan l
und H a g ela u e r, die sich namentlich auch um das
Turnspiel verdient machten. Eine stimmungsvolle
Leistung stellten die nächtlichen Turnmärsche, einmal der
vereinigten Obersekunda und dann einer Abteilung von
Primanern nach dem Großen Feldberg , dar. Das Vcr-
mögen der „Otto-Stiftung ",der Anstalt betrug am Schluß
des Schuljahres 5117 M., abzüglich 171 M. für Unter¬
stützungen eines früheren Schülers u:rd für die
tiibiiotheca pauperurn . — Montag , den 8. April , morgens
von 8 Uhr ab, wird die Prüfung der neu angemelöeten
Schüler stattfinden. Das neue Schuljahr  beginnt
Dienstag , den 9. April , morgen um 8 Uhr. Die amtliche
Sprechstunde des Direktors Dr . Schmidt  ist an allen
Schultagen , außer Samstags , von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags in seinem Amtszimmer Nr . 23/5, Eingang
Luisenplatz 4, die des Direktionsgehilsen Herrn Professor
Spam er:  Zimmer Ätr. 24 Dienstag bis Freitag , vor¬
mittags 11 bis 12 Uhr.

— Die städtische höhere Mädchenschule und das Lehre-
riunen -Semlnar . Dem von Herrn Direktor Dr . H o f -
mann  erstatteten Jahresbericht für das Schuljahr
1906/07 entnehmen wir folgendes : Durch bauliche Ver¬
änderungen wird das zum Zweck der Schulverwaltung
zur Verfügung gestellte Haus Dotzheimerstraße 5 in ein
Schulhaus von 6 Klassenzimmern nebst 3 Nebenräumen
und einer - Turnhalle umgewandelt . Die anstoßenden
Grundstücke (Offizierskasino und Garnisonslazarctt)
sind als Bauplatz für die ausgebante zweite höhere Mäd¬
chenschule vorgesehen. Nach Beendigung der erforder¬

lichen Bauarberten werden die Klaffen 10b bis 5b ein¬
schließlich in diese Nebenschnle verlegt . Sie unterstehen
einem besonderen Dirigenten , der unr in dieser Schule
beschäftigt ist. Bewährte Lehrkräfte werden von der
Hauptanstalt der Nebenschnle überwiesen. Je nach Be¬
dürfnis können in den folgenden Jahren noch weitere
Klassen in dem Gebäude untergebracht werden, so daß
ev. 1912 eine selbständige zweite höhere Mädchenschule
vorhanden sein kann. Mit der Fertigstellung eines zwei¬
te!: Schulgebäudes für ca. 26 Klassen wird der Abschluß
auü) der inneren MädHenschulreform erfolgen können.
Es werden dann voraussichtlich zwei lOklassigc höhere
Mädchenschulen, ev. mit Doppelabteilungen und je einer
Fortbildungsschule , vorhanden sein. Der einen Schute
wäre dann das Seminar , der anderen das sogenannte
Oberlyzeum anzufügen . Die Seminar -Übnngsschnle ist
Ostern 1906 mit 4 Klassen eröffnet worden. Der Besuch
mar im Berichtsjahr in Anbetracht der Neuheit dek Sache
befriedigend. Die Unterrichtsergebnisse gestalteten sich
Hocherfreulich: es ist dies in erster Linie zu danken der
umsichtigen und eifrigen Aufsicht des Seminar -Übungs-
lchrers , der es verstand, seinen Lehrschülerinnen Be¬
geisterung für Erziehung und Unterricht einzuflößen,
und sie durch Lehre und-Beispiel anznspornen , zu fördern
und vor Fehlern zu bewahren . Die Lehrseminaristinnen
waren der wichtigen Ausgabe ihres Berufes und der in
jeder Beziehung ausschlaggebenden Bedeutung dieses
erstjährigen Versuches bewußt und haben sich durch ihren
persönlichen Eifer und ihr unterrichtliches Geschick der
Wohltat , die ihnen durch die Übungsschule geboten
wurde, würdig erwiesen.

— Kurse zur Ausbildung von Handarbeitslchrc-
rinnen im Institut Schrank-Wiesbaden. Zn der am
21. März d. I . in Wiesbaden stattgesnndenen staatlichen
P r ü f u » g für Handarbeitslehrerinnen hatten sich vier
Schülerinnen der obengenannten Anstalt gemeldet:
Fräulein Amalie Achtstein-Dotzheim, Fräulein Maria
Bauch-Wiesbaden, Fräulein Frieda Beckert-Niederlahn-
stetn und Fräulein Anna Kesberg-Mainz . Sämtliche
Schülerinnen haben die Prüfung bestanden. — Es wur¬
den im Institut Schrank ferner in diesem Jahre während
des achtwöchigen Kursus , den der Zentralvorstand des
Gewerbevereins für Nassau alljährlich in der Schule von
Fräulein A. Schrank -abhalten läßt, 15 Schülerinnen aus
dcnr Regierungsbezirk Wiesbaden >als Handarbeitslehre¬
rinnen für Volksschulen auf dem Lande ausgebilüet . Der
Kursus schloß am 22. März mit Prüfung und Ausstellung
der Arbeiten . Der Prüfung , welche von Fräulein
L. Muffet abgehalten wurde , wohnten einige Damen so¬
wie mehrere Herren des Zentralvorstaüdes des Gewerbc-
vereins bei. Das Ergebnis war ein sehr gutes und die
ausgestellten Arbeiten zeigten, daß während der kurzen
Ausbildungszeit sowohl von Lehrerinnen als Schüle¬
rinnen viel geleistet worden ist.

— Die Notwendigkeit der Heimarbeiterinnen -Be»
wcgung. Zwecks Begründung eines Wiesbadener Ver¬
eins für die Förderung der Heinrarbeiterinnen -Jnter-
essen hielt die Vorsitzende des „Christi . Gewerkvereins
der Heimarbeiterinnen Deutschlands", Fräulein Marg.
V eh m -Berlin , in der „Wartburg " einen Vortrag über
das Thema der Überschrift. Sie plauderte in frischem
Ton , vielleicht etwas zu breit in Detailsragen , über das,
was bisher auf dem Gebiet der Heimarbeiter -innenhilfr
geleistet worden ist. Bei den etwa 200 Anwesenden, meist
Frauen , schien sie eine genaue Kenntnis des Heimarbeite¬
rinnenproblems als selbstverständlich vorauszüsetzcn,
denn sie vermied es , das Problem als eins der elendesten
und brennendsten unter allen sozialen Ausgaben im
Reiche zu kennzeichnen. Aus diesem Grunde dürfte der
Erfolg des Tages nicht sonderlich groß, vor allem nicht
nachhaltig genug sein. Dazu kommt eine recht unzuläng¬
liche Vorbereitung der Sache am Hiesigen Platze. Wenn
auf eine Anfrage geantwortet wurde, man rechne in
Wiesbaden mit etwa 60 bis .70 Heimarbeiterinnen , wo
ohne Zweifel vielleicht zehnmal soviel, 600 bis 700, in
Frage konrncen— denn der Begriff und Umfang der
Heimarbeit ist schwer zu umgrenzen — so beweist das
doch eine recht geringe Kenntnis der tatsächlichen Ver¬
hältnisse. Daß allerdings in Wiesbaden nicht so traurige
und auch nicht so große Heimarbeitsverhältnisse bestehen
wie in Chemnitz oder Frankfurt , ist selbstredend.
Wünschen wir trotzdem, daß auch hier alles Itötige getan
wird, damit die Armseligsten der weiblichen Arbeite¬
rinnen , die Heimarbeiterinnen , die meistens zugleich
Mütter  sind , in erfolgreicher Weise gefördert werden.

I . M.
— Prozeß Flindt -Mcycr . Zu dein Bclcidignngs-

prozeß des Herrn Rechtsanwalts Fritz Flinöt mit Herrn
Rich. Adolf Meyer hierfelbst sei, um Mißverständnissen
vorzubeugen, noch bemerkt, daß der Beschulöi>gte nach dem
Vergleiche erklärt hat, es habe ihm fern gelegen, dem
Privatkläger beleidigende Vorwürfe machen zu wollen.
Er bedauere, daß seine damaligen Mitteilungen mißver-
starden worden seien, und übernimmt sämtlicheKosten des
Verfahrens.

— Weibliche Apotheker. Freitag und -Samstag vori¬
ger Woche fand im hiesigen Regierungsgebäude die
pharmaceutische Vorprüfung statt. Unter den vier Kan¬
didaten, die sich alle mit Erfolg der Prüfung unterzogen,
befand sich auch die Tochter des Herrn Apothekenbesitzers
Lawacz  eck von Camberg. Die junge Dame, die erste
des Regierungsbezirks Wiesbaden, welche sich einem
solchen Examen unterzog , erhielt die Zensur „gut".

o.  Geschäfts- und Wohnhaus -Neubau . Die Verjün¬
gung und Verschönerung der inneren Stadt durch den
Bau neuer Geschäfts- und Wohnhäuser schreitet immer
weiter : namentlich in den Hauptgeschäftsstraßen gibt es
darin kaum noch eine Pause , die Inhaber der großen
Geschäfte wetteifern miteinander , größere und hellere,
mit einem Wort, moderne Geschäftsräume zu schaffen,
und es ist lobenswert und gereicht dem Stäötebild sehr
zum Vorteil , daß dabei auf ebenso gediegene wie architek-
tcnisch schöne Ausstattung der Fassaden Bedacht genom¬
men wird . Ein treffendes Beispiel hierfür liefert
wieder der Neubau , den die Inhaber der bekannten
Firma L. Schwenck , die Brüder Karl und Heinrich
Schwenck, in der Mühlgasse errichtet haben. Der Vater
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der jiPgen Jichaber Hat Las Geschäft 1873 gegründet und
durch unermüdlichenFleiß und «rbfolute Recllität aus
kleinen Anfängen heraus zu einem der angesehensten der
Strumpfwaren- und Trikotagcn-Branche emporgehobcn;

, fein guter Ruf geht heute weit über die Grenzen Wies¬
badens hinaus. Die bewährten Grundsätze des Grün¬
ders find auch für die jetzigen Inhaber maßgebend. Von
dem Bestreben geleitet, das Geschäft immer weiter aus-
zubauen, haben sie sich neue Geschäftsräume geschaffen,
die um mehr als das Doppelte größer find als die alten.
Zu dem Zweck haben sie das Nachbargrundstück„Zur

; Stadt Koblenz" erworben, mit dem alten, von ihrem
Großvater, dem Schreinermeister und Stadtrat Fauser
herrührenden Hanfe vereinigt und hier, um den Ge-
fchäftsbetrieb nicht unterbrechen zu müssen, in zwei Ab¬
schnitten einen modernen Neubau errichtet. Das nach
den Plänen und unter Leitung des Architekten Georg
S ch link  erbaute Haus ist in allen Teilen wohlgcluu-
gen/ Die Fassade aus weißem Sandstein ist in moder¬
ner Istcnaissance gehalten, sie zeichnet sich durch schöne
Linienführung aus , die ihr im Verein mit Vorbauten

'und schönen Bildhauerarbeiten ein ruhiges, vornehmes
Gepräge verleihen. Dem Geschäftslokal ist begreiflicher¬
weise besondere Sorgfalt zugcwcndet worden; es nimmt
mit seiner 250 «Quadratmeter umfassenden Bodenfläche
den ganzen Parterrestvck ein, ist vorzüglich belichtet und

'für Betrieb und Kundschaft gleich begncm eingerichtet.
,An das ausgedehnte Verkaufslokal, in dem die neue
Einrichtung durch ihre geschmackvolleund praktische Aus-

.stattung angenehm auffällt, schließen sich Bureau- und
Stuprobierräumc sowie beträchtliche Lagerräume direkt
an. Mehrere große Schaufenster sind für Ausstellungen

(ivie Besichtigungen gleich vorteilhaft angelegt. Die obe¬
ren Stockwerke des Hauses bieten mit allen neuzeitlichen
Bequemlichkeiten ausgestattete Wohnungen. Qbwohl der
Bau, wie erwähnt, in zwei ganz getrennte Abschnitte-
-zerfiel und die im Qnellengebrct vorgcfchriebcne Kellcr-
verdichtung große Schwierigkeiten bereitete, wurde er
doch— vorwiegend von Wiesbadener Geschäftsleuten—
in verhältnismäßig kurzer Zeit ausgeführt.

-tt  Eine einfache, aber erhebende Feier fand am
23. d? M., abends, im Saale des Hotel „Tannhäufer"
hier zu Ehren des am 1. April d. I . von hier scheidenden
Vorstandes der Eiscnbahn-Betriebs-Jnspcktion 1, Herrn
Regierüngs- und Baurat Al u l t h a n p t , statt. Zu
dieser hatten sich eine große Anzahl Dienststellenvorstchcr
des Bezirks, sowie auch die Burcaubeamten eingefun¬
den. Lebhaft wurde es von allen Beamten bedauert,
daß der scheidende Jnspektionsvorstanddurch Unwohlsein
verhindert war, der schönen Feier durch seine Anwesen¬
heit das richtige Gepräge zu geben. Die Grüße der An¬
wesenden, sowie auch die herzlichsten Glückwünsche für
ferneres Wohlergehen wurden dem allseitig beliebten und
geehrten Vorgesetzten durch eine Deputation in der Woh¬
nung übermittelt, wofür der Versammlung herzlicher
Dank zuteil wurde. Im Verlaufe des Abends wurde
des scheidenden Vorstandes und seiner lieben Familie
durch wiederholte Toaste gedacht, welche von allen An¬
wesenden mit stürmischem Beifall ausgenommen wurden,
jedenfalls ein sicheres Zeichen von der allscitigen Achtung
und Verehrung, welche der so beliebt gewordene Vor¬
gesetzte sich bei seinen Untergebenen durch seine ziel-
bewußte, aber von Nachsicht und Milde getragene Leitung
der Inspektion erworben hatte.

— Sonder-Pcrsonenzügc, welche im Eisenbal,ndirek-
tionsbezirk Mainz anläßlich des O ft c r f e stc s gefahren
werden, sind die folgenden: Auf der Strecke Wies¬
baden - N i e d c r lah  n ste i n am 2. und 3. April ab
Wiesbaden 8 Uhr 50 Min. vormittags (.1. bis 3. Klasse),
in Niederlahnsteinan 10 Uhr 25 Min. Am 1. April ab
Wiesbaden 5 Uhr 48 Min. nachmittags (!. bis 3. Klasse),
in Nicderlahnstcinan 7 Uhr 22 Min . Auf der Strecke
W i esb ad en - Ma i n z am 31. Mürz und 1. April
ab Wiesbaden 6 Uhr 45.Min., 8 Uhr 32 Min . und 9 Uhr
10 Min . nachmittags. Airs der Strecke Ma i n z - W i c s-
badcn:  Mainz , Hauptbahnhof, ab am 31. März und
1. April 3 Uhr 2 Min ., 8 Uhr 5 Min . und 0 Uhr 45 Min.
nachmittags, sämtlich mit Wagen 1. bis 4. Klasse.

— Die Gratifikation als Teil des Gehalts. Ein
Buchhalter forderte von einer GummiwarenfabrikBe¬
zahlung eines Gehaltsrückstandes von 100 M. und die
Gratifikation für das abgelaufene■Kalenderjahr mit
400 M. Da die Firma nicht gutwillig zahlte, kam die
Sache vor das Frankfurter Kausmannsgericht. Dort er¬
kannte die Firma den Gehaltsrückstand an, bestritt aber,
daß sie zur Zahlung der Gratifikatioir verpflichtet sei.
Das Wort Gratifikation bedeute schon, daß es sichu:n ein
freiwilliges Geschenk handele. Im abgclaufenen Jahre
habe das Geschält eine bedeutende Unterbilanz gehabt
sind cs sei deshalb von der Verteilung von Grati-
sikationcn abgesehen worden. Der Prokurist der Firma
wurde als Zeuge vernommen und erklärte, daß er dem
Kläger bei einer Bitte usn Gehaltserhöhung gesagt habe,
er vergesse, daß er auch 400 M. Gratifikation bekomme.
Das Gericht verurteilte die Firma zsir Zahlung des Ge¬
haltsrests und der Gratifikation, denn stach der Zengest-
ausfage stehe fest, daß sie ein integrierender Teil des Ge¬
halts fein sollte.

— Ei» eigenartiger Unfall ereignete sich am Sams-
tagabesid dadurch, daß der Affe eines herstmziehenden
lstauklers einem Fräulein Storch isn „Goldenen Stern"
ist der Grabenstraße in die rechte Hand biß und sie sich
Blutvergiftung zuzog, so daß sic ärztliche Behandlung ist
Anspruch nehmen mutzte.

— Roheit. Man schreibt uns : In sehr vielen Arten
usrd-Abstufungen gibt sich die Roheit zu erkennen. Selbst
in die Herzen kleinerer Kisider ist sie manchmal schon
ciugezogen. Das konnte man wiederum asn Sonsskag-
mittag V-3  Uhr in der Allee der Schwalbacherstratze be¬
obachten. Gehen da drei Damen der Heilsarmee usrd
verteilen in friedlicher Weife an die Vorüber ĉhesiben
Zettel. Kommen da drei Kinder, zwei kleinere Knaben
und ein schulpflichtiges Mädchen, verfolgen die drei
Damen und bewerfen sie mit Schmutz,' besonders ist Las
Mädchen darin sehr eifrig. — Jeder anständige Mensch
müßte solcher Roheit Einhalt gebieten, damit der gute
Ruf unserer Stadt nicht verdunkelt wird.. Und was
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waren es für Kinder? Sogenannte „bessere" Kinder,
d. H. nicht armer Leute Kinder, auf die man doch so gern
alles schiebt, was ihr Anzug genau erkennen ließ.

- Der „Wiesbadener Militärvcrein " hielt am Samstag
seine Jahresversammlung ab. Mit einem Hoch auf Se . Man
den Kaiser cröffnetc der 1. Vorsitzende Oberleutnant ocr
Landwehr Schlink  die Versainnrlung , begrüßte die In-
wesenden und gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch tm
laufenden Jahre die Verhandlungen der Versammtungen
zum Wohl usrd Besten des Vereins und seiner Mckglreder
ausfallen mögen. Aus den verschiedenen Berichten sei
folgendes erwähnt . Der Verein zählt heute 932 Mitglieder.
Tie Krankengelder betrugen 1427 M. An Sterbeunter¬
stützungen wurden in sieben Fällen w 500 M. — 3500 M.
verausgabt , desgleichen an sonstigen Unterstützungen o0 M
Die Vereinskasse schließt ab mit einem Bestand von 44 088.01
Mark. Die Vercinsbibliothek hat sich ebenfalls bereichert und
erfreut sich einer regen Inanspruchnahme . Vorstehende
Zahlen ergeben den Beweis , daß auch im abgelaufenen -zahre
der «Verein einen Stillstand nicht zu verzeichnen hat . 4ne
Neuivahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : Es wur¬
den gewählt : Oberleutnant der Landwehr Schlrnt aw
1. «Vorsitzender, Rudolf Mayer , 2. Vorsitzender, Kars PUcs,
1. Schriftführer lan Stelle des freiwillig ansgeschiedenen
A. Hofmann ), Emil Lang, Kassierer, Karl Heyrnann,
2. Schriftführer lau Stelle des freiwillig ausgeschiedenen
Georg Lieglein ), Franz Brinkinann , 2. Kassierer lan Stelle
des freiwillig ausgeschiedenen A. Jeckei) , Beisitzer: Stadt¬
kämmerer Leutsiant der Reserve Dr . Scholz, Adolf Barth,
Karl Gcrich, Obertelcgraphenassistent Otto Kratz, Ferd . Hart¬
mann , Karl Pauksch, Fritz Strensch . Chr. Ehrengardt und
Karl Hohmann. Das Ehrengericht setzt sich zusammen^ anr.,
den Kameraden R. Mavcr , Karl Plies , Karl Heyrnann,,p -ranz
Brinkmann , Fritz Strensch , Laux. EI Meyer, Hosmann,
Licglein , W. Krombach ssnd Karl Stauch . Als Rechnung»-
piüfer fungieren Clasnor Meyer, Krombach usrd Klemme.
Als Bcrtraucnsmänsicr die Kameraden Stephan , Fetz, W.
Scherer, Bauer , Frank und Keiper. Die Wahl der Fahnen-
träger fiel auf die Kameraden Gebhardt und Donecker, die¬
jenige der Fahncnbegleiter auf die Kameraden Ssefert,
Stephan , Großsnassn ssnd Alphess. Tie Jnventarkosssmistton
kestcbt aus dess Kameradess Laux. Koch, Haenlens usrd Renz.
Zu Abgeordneten Svurden gewählt die Mitglieder Mäher,
Steinmetz , Chr. Jung , Laux, Lipp, C. Stauch , Hartmann,
Strensch . Klembke und Ernst .' — Drc Vereinsfestlichkeiten
Svie Stiftungs -, Wcihnachtsfest, Kaisers -Geburtstagsfeier
iln«d Maskenball fiitbcit nicht mehr in der Walhalla , sondern
iss der Turnhalle iSellmundstraße 25) statt . — Möge dem
Verein vergönnt sein, am Schlüsse-des neuen -Jahres ebenso
befriedigend berichten zu können Ivie «sm verflossenen o«ahre.

—. Stenoqraphieschulc ^ lLehrsträßcl .4.0) l^ Montag , den
25. März , findet abends vont9 lUhrLanfcinW -«e,t«t s chr e , b e n
in allen DiktatabteilungenNstatt , -anfwelchem«stchsdie Besucher
der Schule des letzten SchulsahresKiowse die ?Mitglieder des

Westendhof- •
— Wiesbadener Schübcnvecein. Die morgen Dienstag¬

abend um 8>/„ Uhr stattfindende -Generalversammlung findet
nicht, Ivie irrtümlich berichtet, im Walhalla -Kellcrrestaurant,
sondern im Theater -Foyer Hstatt.

o. Brotlieferung . DicFtädtischc Armen -Deputation ver¬
gab die Lieferung des Jahrcsbedarfs der Armenverwaltung
an Brot an die Firma A. Westenberger  Nacks, hier.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldcten Fremden : 736 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wozu leiden wir Schmerzen und wie können und

dürfen wir Schmerzen stillen? Der von dem hiesigen
Kneippvercin  am Freitag , den 22. Marz , iin Wahlsaal
des Rathauses veranstaltete .Vortrag '' erfreutcJich cines -gutcn
Besuches. Herr Dr . med. H. Moeser aus Stuttgart war
hierzu gewonnen und gab zunächst im ersten Ten seiner Aus¬
führungen eine sehr interessante Schilderung der Vorgänge,
wie sie sich beim Zustandekommen von SÄmerzemPfindungen
abspielcn, einen klaren und doch zum Nachdenken anregenden
Einblick in den Ablauf eines Abschnittes unseres Nerven-
lcbcns. Diesen mehr theoretischen Auseinandersetzungen
folate im zweiten Teil eine Reihe praktischer Hinweise als
Antwort auf «die Frage : Wie können und dürfen wir
Schmerzen stillen ? Dre Methode der Schmerzstillnng bei
chirurgischen Eingriffen übergeht Redner - absichtlich: er will
nur die Schmerzen, die bei inneren Erkrankungen Vor-
kommcn, zum Gegenstand seiner Erörterungen machen, und
-war legt er hierbei das Schwergewicht auf eine Darlegung
der schmerzstillenden Wirkung einer Reihe von physikalischen
Heilfakioren , wenngleich er zugibt, daß es Fälle gibt, an
denen innere narkotische Mittel nicht zu entbehren seren;
deck dürfen diese nach Ansicht des Vortragenden erst dann in
Kraft treten , wenn die physikalischen und psychischen Methoden
der Schmerzstillunq sich als unzureichend erwiesen haben. Jnr
dritten Teil endlich bespricht der Vortragende die Zwcck-
bedeutung des Schmerzes. Er soll uns ein Erzieher sein,
und zwar Erzieher zu richtigem körperlichem Verhalten und
ein Entwickler hoher, sittlicher Werte . Richtig verstanden
und seelisch richtig veranlaßt , können die Schmerzen unser
besseres Selbst von manchen SchlackenZreinigen und uns so
innerlich besser machen. So könne uns Pin gefürchteter Feind
zum schätzenswerten Wohltäter werden. — Der Vortrag wurde
mit großem Beifall ausgenommen . Namens des Vereins
stattete Herr Lehrer Kunz dem Herrn Redner den besten
Dank ab. ^

* Kurhaus . Der 26. März ist der Todestag Beethovens.
Mit Rücksicht hierauf findet morgen Dienstag das unter
Kapellmeister Affernis Leitnilg stehende abendliche Abonne¬
ments -Konzert der Knrkapelle als „Beethoven - Abend"
statt . Es kommen zur Aufführung : Die Ouvertüre zu

Coriolan ",'der Traucrmarsch aus der Sonate op . 26, welcher
bei-Beethovens Begräbnis am 26. März 1827 gespielt wurde,
das Quintett op. 16 für Klavier , Oboe, Klarinette , Fagott
und Waldhorn , gespielt von den Herren Kapellmeister Afferui,
Schwarze, Franze , Wemheuer und Kraft , und Ouvertüre zu
„Leouore" Nr . 3. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben-

* Die Sckilußsibung des Wiesbadener Anthropologischen
Vereins für diesen Winter wird abweichend von dem gesvöhn-
lichen Turnus bereits nächsten Dienstag , den 26. d. M.,
vräzis abends 8 Uhr, im Hotel „Grüner Wald " stattfinden.
In derselben ivird Herr B. P e r r o t , der sich seit kurzem in
Berlin niedergelassen hat und der uns durch seinen vorzüg¬
lichen vorjährigen Vortrag über die Völkerstämme in Südost-
asrika und deren Geschichte noch in bester Erinnerung ist,
über die „Psychologie der schwarzen Rasse" reden. Jeden¬
falls sirrd hochinteressante Mitteilungen dieses gediegenen
Kenners unserer dunklen afrikanischen Mitbürger 311 ae-
wärtigen und sind Gäste, auch Damen , freundlich zuni Be¬
suche derselben eingeladen.

* Walhalla -Theater . Die Vorstellungen im Walhalla-
Theater beginnen nach wie vor regelmässig 8 Uhr abends,
nicht, wie es irrtümlich im gestrigen Aiorgenblatte hieß,
V2Q Uhr abends. __

Geŝ ästlrche Mitteilungen.
* Neue Handelsschule. Di-. Konrad Grim  ist ans Wies¬

baden eröffnet Anfang April » in Biebrich eine Handels -,
SpraÄ - und Schrcib-Lehranstalt . Jungen Leuten, die sich
dem Handelsstande widmen oder sich darin weiterbilden
inollen, ist Gelegenheit geboten, pollständige Ausbildung in
allen kaufmännischen Fächern zu erhalten . Außerdein sollen
die modernen ,Sprachen , hauptsächlicks Französisch und Eng¬
lisch, ^besondere 1 Berücksichtigung finden. Herr Grimm
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studierte, nachdem er 5 Jahre in größeren Fabriketablisse-
ments in Wiesbaden als Kanfmansl tätig svar, von Ostern
1898 bis Ostern 1904 an der Heidelberger Usriversität neuere
Sprachen , Philosophie und Musikgeschichte. Danach wirkte
er mehrere Jahre als Lehrer an Handels - und Militärschulen
im In - und Ausland und hielt sich hauptsächlich in Paris«
Brüssel, London, Oxford und Berkhamstcad auf.

Der Stadthaushalt von Biebrich.
Der städtische Haushaltsvoranschlag für Biebrich für

1907 snird am nächsten Dienstag die Stadtvcrordnclcii be¬
schäftigen. Er schließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
1 180 537 M. 87 Pf „ dies bedeutet gegen das Vorjahr ein
Mehr von 149 100.20 M. Die Endziffern der einzelnen 13
Versvaltnngen ergaben : Bei der S chn l v e r sva l t n n 3 eine
Ausgabe von rund 338 000 M„ ivovon ans städtischen SMittcln
ein Zuschuß von rund 25 500 M. zu leisten ist, also rund
34 000 M. gegen 221000 im Vorjahr mehr ; bei der Armen¬
verwaltung  eine Ausgabe von rund 67 000 M. Der
städtische Zuschuß beträgt rund 50 000 M. oder 4700 M. mehr
wie für 1906. Die F r i e d h o f sv e r w a l t u n g erfordert
eine Ansgabe von rund 18 200 M., wobei der Zuschuß rund
6000 M. beträgt ; letzterer, welcher im Vorjahr nur 3700 M.
betrug , wurde durch' die Vergrößerung der Friedhofsanlage
veranlaßt . Die Ausgaben für die Pvlizeillerwaltnng
betragen rund 98 000 M. und der Zuschuß rund 77 600 -S,
Derselbe erhöht sich gegen das Vorjahr um rund 6500 -M.
Einen Überschuß von rurid 4900 M. wird die Grund¬
stück s v e r w a I t u n g abliefern gegen rund 6600 Dl. int
Vorjahr . In der B a u v c r w a l t u n g ist eine Ausgabe

.vorgesehen von rund 187 500 M„ wovon rund 130 000 M.
aus allgemeinen städtischen Mitteln aüfzubringen sind ' gegen
rund 121300 M . im Vorjahr . Die Einnahmen nno »Aus¬
gaben gleichen sich, wie bisher , bei dem Wass  erwcrk -rmnd
der W c r f t a n l a g c aus . Die in .Frage kommenden Ziffern
sind rund 51 200, 5900 M. Das Elektrizität  s,w er k,
Svelchcs int Vorjahre noch eines Zuschusses von' 3125' M. be¬
durft «hatte , kommt für 1907 zu diesen sich selbst tragenden

. Anlagen. Die Abschlnßziffern für 1987 sind 08 400 Ml «—
Bei dem Belcuchtungs wesen  verringerß sich der Zu¬
schuß, der 1906 rund 7050 M. betragen hatte , auf 174.91 M.
Diefe Minderausgabe ist trotz der durch die Versehung des
Waldstraßenbezirks mit Gasbeleuchtung und die beabsichtigte
Vermehrusrg der Straßenbeleuchtung verursachten Unkosten
dadurch ermöglicht worden, daß durch das bekannte,Ab-
kosnmen mit der Gasgesellschaft der Stadt ein erheblicher
Gewinnanteil zufällt , für das Jahr 1907 ist derselbe mit
29 000 M. veranschlagt. — Eine Ausgabe von rund 186 000 Mk.
erfordert die allgemeine Berioal .tnng  oder einen
Zuschuß von rund 124 000 M„ dies bedeutet ein Mehr gegen
1906 von rund 8500 Ai. Bei der Verwaltiing der i n -
direkten Steuern (Akzise , llinsatz-, Lunde - undi-Lust-
barkcitssteuern ist eist Überschuß von .rund 129 000 M. «(mehr
2000 M .) und bei der Verwaltung der direkten Steuern PEin-
kominen-, Grund -, Getverbe- und Betriebsstcncrni ein .solcher
von rund 510 000 M. (mehr 54 000 M.) vorgesehen. - «Die
Stadtvcrsvaltung von Biebrich glaubt trotz der eingangs, -er¬
wähnten Erhöhung der Gesaint -Endsumme ' des Voranschlags
für . 1907 won rund 149 000 M. gegenüber ' dems Vorjahr von
cincr ' Erhöhnng . der . im ' lauscndcsi Jithre erhobenen Steuer¬
sätze absehcn zu können. _

-r . Sonncnberg , 24. ^März . In der . auf gestern -abend
6 Uhr von «dem kommissarischeiiBürgermeister Herrn Regie¬
rungs -Referendar Dr . Kabe cinberufenen gemeinsamen
Sitzung des Gemeinderats und der Gemeindevertretung
ivnrde der als Bürgermeister gewählte Herr B n che I t aus
Bleichcnrode (Harz ) von dem Königlichen Landrat , Herrn
v. Hertzberg  in sein »Amt e i n g e f ü h r t. , Mit einer
kurzen Ansprache des Herrn Landrats stellte derselbe zunächst
den Gemeindekörperschastcn Herrn Buchelt vor, sprach sodann
Herrn Dr . Kade für seine gewissenhafte Pflichterfüllung
seinen Dank ans sind machte das neue Oberhaupt der hiesigen
Gemeinde auf seine Pflichten aufmerksam. Redner gab der
Hoffnung Ausdruck, daß es Herrn Bnchelt gelingen werde,
in gemeinsamer Arbeit mit den Gemeindckörperschafteii die
Interessen Sonnenbergs zu wahren und zu fördern und für
die ersprießliche Weiterentwickclnng der 'Gemeinde zu wirken.
Hierauf ergriff Herr Bürgermeister Bnchelt  das Wort ' und
in einigen kurzen Aussührung «en versicherte, er, daß er ohne
Rücksicht auf Person und ohne Sonderintcressen nur für das
Wohl und die fernere Entwickelung Sonnenbergs eintreten
wolle und seine ganze Energie und Kraft sowie sein bestes
Können daran setzen werde, um das Vertrauen , welches man
ihm entgcgengebracht, zu rechtfertigen.

u. Idstein , 23. März . Nach der erfolgten -Neuorganisation
unserer R e a l s chu l e' werden ' dieses -Jahr -zum »PrstentzMal
auch^Schüler -' ausgenommen,ewelche die .-Volksschule-erst -.drei
Jahre besucht»haben. -' Wie ««der Schulisrspektor, „Herr - Dekan
Dörr,  in der „Jdsteiner .Zeitung " bekannt imacht, «soll., in
der letzten Zeit häufig um geheimen gegen die «Überweisung
der Kinder in die Realschule nach dreijährigem .Besuch der
Volksschule agitiert ...werden. Herr Dekan .Dörr ' warnt da-
iwr, diese Agitation , zu .«beachten: und ' schreibt: - „Auf - solchc
Einflüsterungen , die «wie «die .MguIwurfsarbeit das ' Licht .des
Tages scheuen, sollte-'kein vernünftiger MenschX'hören, «denn
er muß sich bei reiflicher Überlegung selbst sagen, -daß diesenr
Treiben keine lauteren Absichten zugrunde liegen können.
Wer Aufschluß über irgend etwas haben ivill, der ' wende
sich an die richtige Quelle , und es Ivird ihm stach bestem
Wissen und Gewissen Bescheid gegeben werden."

",Ir. .Usingen, 24. -März . ; Jn ' den beiden . letzten Sitzungen
des V er schön er ung s .v er e.i ns ." wurden die tBaupläne
im Schloßgarten naher besprochen. Die überdeckte Wairdel;
Halle ist bauasntlich genehmigt, dagegen das Türmchen auf
dem Lanbhäuschen sucht. Durch die aisgedeutete Verein¬
fachung des Baues verringern .sich die Kosten etwa um . cisi
Viertel . Der seitherige «-Vorstand, Vorsitzender Herr Semi¬
naroberlehrer Franke , wurde wicdergewählt . .— Der
Lehrerverein „Usingen -Stadt " hatte gestern zii Ehrest
des in dist Ruhestand tretenden -,Lehrers B c ckc r - Wernborn
eine Zusainmenkunft einberufcn . Der Vercinsvorsitzende
hielt dem scheidenden Mitgliede die Aüschiedsansprache. Herr
Becker nimmt seinen ferneren Wo'hitsitz bei seinen Kindern
in Niederrad.

r . Rüdeshcim, 23. März . Hier wird gegenwärtig ein
großer Krieg geführt , ein Vernichtungskrieg,  Ivie er
wohl selten Vorkommen dürfte . Der Krieg richtet sich gegen
den zweitgrößten Feind des Rheingaues — für den
größten Feind halten wir die Peronospora , die ver¬
schiedenen guten Lagen des Rheingaues im verflossenen
Jahre fo außerordentlich gefährlich geworden ist — er richtet
sich gegen die Schnaken,  diese deutschen Moskitos , die
an schtoülen Sommcrtagcn und namentlich -abenden den
Aufenthalt in unserer herrlichen Gegend seit vielen Jahren
oft recht unangenehm snachen. Wsr haben kürzlich nutae-
teilt , daß die Stadtverordneteil Rüüesheims beschlossen
haben, die Keller und andere bevorzugte Überwintcrungs-
ränme der Schnaken ausräuchersl zu lassen. Gegentvartig
ist eine Anzahl städtischer,Arbeiter bei diesir Arbeit . Der
Vernichtungskampf gegen die Schnaken wird mit in Flammen
gesetzten Brcnnspiritns geführt . Aozuwarten bleibt es nun.
ob sich diese Maßregel als ausreichend erweisen wird . Eigent¬
lich sollte man auch alle stehenden Gewässer mit irgend einer
chemischen Substanz behandeln und noch eigentlicher müßtest
säsntliche in Betracht kommenden Orte dem guten Beispiel
Rüdesheims Nachfolgen.̂

i. Limburg, 23. März . Das Hochwasser der Lahn
das am 21. März snit 4.80 Meter seinen Höhepuiikt erreicht
batte , ist bereits um 10 Zentimeter gesunken. — Der hiesige
Vorschußverein erzielte in seinem äbgelaufcnen 46.
Geschäftsjahr einen Gesamtumscklag von 59 704 000 M. Die
Mitgliöderzahl belief sich am Schluß des Geschäftsjahres 1906
auf 1233. Der Verein wird «wieder 7 Proz . Dividesrde,' Ver¬
teilern

u. Eschenhahn, 23. März . Vor . einem Antomo .ht -l
scheute in der .Nähe unseres Dorses -das Werd .«T>eS MMwtrt?
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^Hanson von hier. Der Fuhrmann, ein Knecht des Herrn
Hcmson, wurde eine Strecke weit geschleift und schwer
verletzt.  Er kam in das städtische Krankenhaus in Idstein,
i, !! Lorcha. Rh., 24,  März . Infolge des hohen Wasser-
sta nb es  droht der Rhei  n an den niederen Stellen aus
feinem Ufer zu treten. Ein großer Teil der unterhalb
innerer totahi Belesenen Bleiche ist bereits überschwemmt.
Die hier .durchfließende. Wisper ist stark angeschwollen und
ßu  einem reißenden Strom geworden, der die tiefer gelegenen
Stellen schon überflutet hat. — Der Wasserstand des Rheins
fällt seit heute morgen langsam.

'I Sport.
• Hundeausstellung in Frankfurt a. M . Die vom

..Verein 2er Hundefreunöe " arrangierte neunte inter¬
nationale Hundeausstellung in der Landwirtschaftlichen
Halle zu Frankfurt a. M . war von 650 Hunden beschickt.
Die Qualität des Materials war vorzüglich: besonders
reich vertreten waren Dobermannpinscher, Boxer , Spitze
und Doggen. Erste Preise erhielten u. a..: Für deutsche
Dgogen : Robert W e tz- Wiesbaden : für Setters : D o r r -
Weilbach: für Spitze: S chä f e r - Eschborn: für Pinscher:
B r od t - Wiesbaden , B u r ckha r d t - Wiesbaden : für
Foxterriers : S i t t i g - Königstein, Ulrich-  Michelbach:
für Zwerghunöe : Mo h r - Wiesbaden.

» Fels im „Prix dn President ". Wie die „Sport¬
welt" meldet, wird Herr Weinberg für den Prix
du President de la Republiqne,  der am
21. Juli in Maisons -Lasfitte zur Entscheidung kommt,
Fels nennen . Der Preis ist außer einer vom Präsi¬
denten -der französischen Republik gestifteten Ehrengabe
mit 100 000 Frank dotiert.

* Wer die Sahara . Der zurzeit in Constantin in
Algier weilende Aeronaut Corvin plant die Uber¬
flieg u n g der Sahara t at Ballon.

Gerichtstag
Ei« Kolonialprozetz in Swakopmund.

Unter großem Andrange des Publikums hat in
Swakopmund der Prozeß gegen den Farmer W i e -
hager  stattgefunden , welcher der Ermordung von Ein¬
geborenen und der Bestechung angcklagt war . Ter
Farmer Paul Wiehager, der aus einer angesehenen und
begüterten rheinischen Familie stammt, kam vor zwei
Fahren im Alter von 22 Jahren nach der Kolonie. Die
Anklage legt ihm die Tötung von drei Eingeborenen und
Bestechung von Angehörigen der Schutztruppe zur Last.
Der Angeklagte soll nämlich das Hererowcib Zacote,
das aus der Arbeit entlaufen war , erschossen haben, nach-
bem  es wieder eingefangen worden war . Ferner soll er
eine Hererofrau und ein Kind, die ebenfalls förtgel,rufen
waren , an «inen Baum haben anbinden lasten. Da er
die beiden nicht wieder losmachte, soll die Frau gestorben
sein, während das Kind, das noch schwache Lebenszeichen
von sich gab, durch einen Bastard im Aufträge Wiehagers
erhängt worden sein soll. Der Angeklagte, der bei den
Gardekürassicren gedient hat, und Reserveoffizier
in einem Kavallerierregiment ist, bekannte sich nicyt-
fchnlöig. Die Angehörigen der Schutztruppe habe er nichr
bestochen, sondern ihnen nur Geld geben wollen, weil
ihnen seinetwegen besondere Mühen verursacht worden
seien. Das Urteil des Gerichtshofes lautete auf eine Ge-
samtstrafe von ö r e i Iähr eit Gesang  n i s. Der Ge¬
richtshof hat die Tötung der Zarote als erwiesen ange¬
nommen. Indessen sei das Moment der Überlegung ver¬
neint und angenommen worden , daß der .Angeklagte „im
Affekt" gehandelt habe. Desgleichen ist in dem zweiten
Falle der Tod der beiden  eingeborenen Frauen
und die Schul d d c s A tt geklagte  n daran als e r -
w i es e n angenommen worden . Rücksichtlich des dritten
Anklagepunktes wurde eine znsanmtenhängenöe Hand¬
lung angenommen und Best echu ng als erwiesen
erachtet. Hier lag kein Grund vor , mildernde Umstände
zuzäbilligen . Endlich wurden Fortdauer der Unter¬
suchungshaft beschlossen. Gegen das Urteil ist von der
Staatsanwaltschaft und vom Angeklagten Berus  u n g
eingelegt worden. — Ein dreifacher Mord , wenn auch
„im Affekt", und Bestechung obendrein, nur mit 3 Jahren
Gefängnis geahndet. Die Strafe wird jedem außerge¬
wöhnlich sanft erscheinen und die Berufung des Staats¬
anwalts ist jedenfalls sehr berechtigt.

* Essen, 24. März . Das hiesige S chw u r g e r i cht
fällte nach viertägiger Verhandlung das Urteil gegen die
Gebrüder Kramer  aus CHojno, die am 1. NovemSer
vorigen Jahres den Förster Klan erschossen haben. Franz
Kramer wurde wegen Mordes zum Tode  und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, Johann Kramer
wegen Beihilfe zum Morde zu acht Jahren
Zuchthaus  und acht Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Posen, 28. März . Der Landwirt Mnömüller aus
Sanddorf bei Argenau , der an die jetzige Ehefrau eines
Besitzers aus Tannhofen vor ihrer Verheiratung eine
Reihe anonymer unflätiger Briefe  gerichtet
hatte, weil sie seine Bewerbung abgewieseu hatte, wurde
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Unschuldig verurteilt . Die Gastwirtin Olga
Jentsch  aus Dittersbach bei Liebau war am 6.-Oltober
vorigen Jahres vom Schwurgericht wegen Brandstiftung
für schuldig befunden und zu drei Jahren Gefängnis ver-
-urteilt worden. Lediglich wegen eines Formfehlers
lhob das Reichsgericht das Urteil ,auf und verwies die
Sache an das Schwurgericht zurück. Die neue Verhand¬
lung hat mit völliger Freisprechung der Angeklagten
geendet.

Meine Chronik.
Das Glück des Königs. Stach einer Meldung aus

Lissabon entkam der König von Sachsen bei einer Eisen-
bahnkreuzung in .der Nähe der portugiesischenHauptstadt
knapp dem Tode. Der König von Sachsen fuhr üt der
Umgebung von Lissabon spazieren, um die landschaft¬
lichen Schönheiten zu genießen . Unmittelbar hinter einem
Wagen fuhr -ein zweiter Wagen, worin der Marquis

Mesda - enrr Tagmacr».
Ponte , Graf Darouca und zwei Herren des Gefolges
saßen. Der Wagen des Königs hatte gerade eine
Kreuzung passiert, als plötzlich ein Schnellzug aus der
Fahrt von Lissabon nach Öporto die Stelle passierte. . Der
zweite Wagen wurde ersaßt und demoliert . Der
Kutscher und der neben ihm sitzende Diener wurden ge¬
tütet. Marquis Ponte und Graf Tarouea erlitten Ver¬
letzungen.

Zusammenstoß zweier Dampfer . Die „Daily Mail"
berichtet aus Suez , üa.tz der Dampfer „BedforÄ" mit dem
transatlantischen Dampfer „Cartello" zusammengestotzen
sei. Die Schrauben des Erstgenannten sind beschädigt
worden, letzterer aber wurde so erheblich am Vorder¬
teil verletzt, daß er einer größeren Reparatur wird
unterzogen werden müssen.

Ein neuer Erdstoß veranlatzte in Kingston iJamatcal
den Einsturz mehrerer Gebäude, die bereits von
früheren Erdstößen schadhaft waren . Eine Panik ent¬
stand, doch sind, soweit bisher bekannt, keine Menschen
ums Leben gekommen. ' '

Der Rächer seiner Ehre . In dem Restaurant Ajax
der Stadt Goldsield lNewada) erschoß in Gegenwart
hunderter eleganter Gäste der englische Offizier Hines
den aus Polen stammenden Grafen Constantin Pod-
kowski, der die Gattin Hines entführt hatte . Der
Rächer seiner Gattenehre stellte sich darauf selbst ^er
Behörde.

Die internationale Automobil - und Motorfahrräder-
Ansstellnug in Prag ist am Sonntag in Gegenwart der
Spitzen der Behörden und der ausländischen Konsuln
von dem Handelsminister eröffnet worden.

Vermißte Skiläufer . In der Silvretta -Gruppe wer¬
den vier Skiläufer , die mit einem Führer über die
Wiesbadener Hütte und durch das Groß-Vermüntal nach
Schruns und Vorarlberg wollten, vermißt . Nach¬
forschungen sind infolge Schneesturms unmöglich.

Gesunkener Dampfer ? Fischer von Wenduyan in
Belgien erzählen, auf der Höhe von Wenduyan einen
großen Dampfer sinkend gesehen zu haben. Es ist auch
die Leiche einer unbekannten Frauensperson ans Land
gespült worden . Die Nationalität konnte noch nicht fest¬
gestellt werden.

Die Furcht vor Strafe . Der 16jährige Zuschneider
Möbius aus Weißenfels , welcher wegen kleinerer
Diebereien zur Rede gestellt wurde, stürzte sich aus dem
Bureau in die hochgeheude Saale und ertrank.

Ein kleines Dorf niedergebrannt . In Löfflingen
im Schwarzwalö sind 14 Häuser nieöergebrannt . 22 Fa¬
milien sind obdachlos, wovon 18 nicht versichert sind.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht auf¬
geklärt.

Letzte Uach richten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagülatts ".

Krefeld, 26. März . Der Reichstags - Abge¬
ordnete Prinz v o u Arenbe r g ist heute vor-
mittag g e st o r b e n.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 23. März . Die Polizeibehörde ist einer
geheimen polnischen Religio ns 'schule
auf die Spur gekomnien. Der Unterricht wurde von
einem geprüften Lehrer in der Privatwohnnng eines
Schuhmachermeisters erteilt und hatte zahlreiche Teil¬
nehmer. Das Königliche ProvinMIschuIkollegium hat
den: Schuhmacher, einem gewissen Celichowski, ein
Strafmandat zugehcn lassen.

Bremen, 25. März . Die B r e mc r B a u m w o 11»
bö r f e bewilligte für die Jahre 1907, 1908 und 1909 je
10 000 Mark an. das neue kolonialwirtschastlicheKomitee
in Berlin zur Förderung der Baumwoll -Kultur in den
deutschen Kolonien.

Paris , 25. März . In B o u r g e s herrscht in¬
folge der Katastrophe der „Jena " unter der Be¬
völkerung große  U n r u h e . da sich in
unmittelbarer Nähe stark bevölkerter Stadtviertel
mehrere Pulverschuppen mit großen Quantitäten des
d.-Pulvers schon seit mehreren Jahren befinden.

In hiesigen Kolonialkreisen ist man über das
Schicksal der Forschungs - Expedition
G e n t i l s sehr besorgt, welche sich augenblicklich im
Atlas -Gebirge befindet, angesichts der europafeindlichen
Stimmung in der marokkanischen Bevölkerung. Man
befürchtet einen Angriff auf die Expedition.

Der Leutnant Ti s s e r a n t , der am 1. Mai 1906
wegen einer in der Arbeitsbörse zu Paris gehaltenen
sozialistischen Rede vom damaligen Kriegsminister
Etienne seiner Funktionen enthoben worden ist, ist vom
Kriegsminister Picquart rehabilitiert  worden.

Toulon , 25. März . Der Kreuze r „I c a n n e
d ' Arc"  hat seine Vorbereitungen zur Abfahrt nach
Tanger getroffen und seine Mannschaft durch diejenige
des Kreuzers „Desaix" ergänzt . Die beiden Kreuzer
„Jeanne d'Are" und „La Lande" erwarten nur noch die
genauen Instruktionen des Marincministers . Die Ver¬
zögerung in der Abfahrt ist auf eine dorangegangene
Verständigung des Marineministers mit dem Minister
des Äußert! zurückzuführen,

London, 25. März . Die Ernennung des hiesigen
spanischen Botschafters zum Delegierten bei der Haager
Friedenskonferenz wird hier dahin gedeutet, daß
Spanien beabsichtige, auf der Haager Konferenz die
englischen Vorschläge entschieden zu unterstützen.

London, 25. März . 2000 Kutscher  hielten im
Hyde-Park eine Versammlung ab, in der sie gegen die
Zulassung von Ausländern als Motor -Droschkcnsührer
Einspruch erhoben.

Petersburg , 26. März . G u r ko veröffentlicht in der
„Nowoje Wremja " seinen , dem Untersuchungsrichter
übergebenen Bericht über die Lidval -Affäre , weil seiner
Ansicht nach das Gericht gegen ihn zu langsam vor¬
gehe und er die gegen ihn lau : werdenden Anschuldigun¬
gen nicht ruhig anhoreu kann. In seinem Bericht führt
Gurko durch umfangreiche Zahlenbelege an, daß, wenn
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überhaupt ein Schaden wirklich vorhanden sein sollte,
nur aus der Lieferung der von ihm gekauften

ol Millionen Pud Roggen entstanden sei.
Tanger , 25. März . Mit großer Spannung erwartet

man hier Einzelheiten über den Angriff der marokka¬
nischen Bevölkerung gegen den englischen Konsul in
Casablanca.

hd. Berlin , 25, März . Der hier auf der Durchreise
befindliche, aus Bamberg gebürtige russischeH off Han-
spiel er  Oskar Florry  wurde gestern plötzlich
g e ist c s £ r n lt l und sollte nach der Irrenanstalt trans¬
portiert werden. Als er in eine Droschke gebracht wurde,
zertrümmerte er .die Scheiben und griff die begleitenden
Poltzeibeamten an . Es gelang nur schwer, den Kranken
nach der Anstalt zu überführen.

ltd, Berlin , 25. März . Ein Familiendrama
spielte sich gestern spät abends im Osten Berlins in der
Eckertstratze4 ab. Die ganze Familie des Kaffenbeamten
Blaurock, Mann , Frau und Kind, hat sich durch Gas
vergiftet.  Der Mann und das Kind sind tot, die
Frau ist noch am Leben.

Bei einem Wohnungsbranö im Hause Ringstraße 25
in Friedenau fanden gestern vormittag die beiden
Kinder  des Kutschers Hensel den Tod durch Rauch¬
vergiftung.  Die Eltern weilten bei Ausbruch des
Feuers aus ihrer Arbeitsstelle.

Das heftige Unwetter,  das am Samstag
Herrschte, hat, wie nachträglich berichtet wird , vielfach recht
erheblichen Schaden angerichtet. Die Waldungen und
Parkanlagen in der Umgebung Berlins haben unter dem
Unwetter stark gelitten . Auch über die innere Stadt ist
das Unwetter nicht dahingezogen, ohne arge Berwüstun-
gen anzurichten.

hd, Paris , 25. März . Die Leichen Berthelots
und seiner Gattin wurden gestern abend im Pantheon
ausgestellt. Soldaten halten die Totenwache.

Polirsml rtsch aftiichrs.
Handel und Industrie.

Geld- und Hypothekenmarkt. Die Signatur des TageL
ist Börsenkrach und Geldknappheit. Die Börse ist vollge¬
pfropft mit ausländischen Papieren bis an den Hals und
engagiert mit Millionen und abermals Millionen, die festae-
legt sind in Amerikaner und Siamesischer Anleihe und dabei
den hohen Reichsbankdiskont, der voraussichtlich wieder auf
7 Proz. gehen wird. Frankreich hat seinen Diskont, der seit
19003 Proz. war, aus 31h Proz. erhöht. Infolgedessen liegt
auch der Hypothekenmarkttotal darnieder. Die Banken
können, so gerne sie Abschlüsse machen, kein Geld geben, da
der Obligations- und Pfandbrief-Absatz total abgeschnitten
ist, Banken verlieren beim Verkauf bis 2 Proz . Disagio,
die Folge ist, daß sich die Hypothekenbanken nach und nach
vom Markt zurückz' ehcn, Geldnehmer lassen es zum äußer¬sten ankommen und hoffen, billiger abzuschließen, es liegt
ein schwerer Druck̂aus dem Geschäft und nur nahe Termine
werden zu hohen « ätzen akzeptiert. Eine Besserung für die
nächste Zeit dürste ausgeschlossen sein. Der Verein der
Berliner Grundstücks- und Hypotheken-Makler schreibt: „Die
bevorstehenden Feiertage, der Quartalswechselund vor allem
der abnorm hohe Geldstand ließen eine Lebhaktiqkeit aus
dem Hypothekenmarkt nicht aufkommen. Das Geschäft bleibt
schleppend, die Zinssätze sind stramm. Nachzügler zahlen
4% bis 4.V2 Proz . Zinsen. Wir notieren Instituts -Gelder
414 bis 41/2 Proz ., Baugelder 5 bis 6 Proz., Provision 1 bis8 Proz." Hier kann man sich einen Begriff machen vom
Hhpvtheken-Markt, denn Berlin ist die beliebteste Stadt für
Hypotheken-Banken, da in Berlin mit großen Objekten ge¬
rechnet wird, was die Banken vorziehen.

D. Aberle  sen ., Hypothekeumakler.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. März, mittags 12% Uhr. Kredit»
Aktien 209.50, Diskonto-Kommandit 174.20, Dresdener Bant
145.50, Handelsgesellschaft 160.50, Lombarden 25, Baltimore
und Ohio 94.90, Gelsenkirchenet 16180, Bochumer 214.50,
Harpener 200.50, Nordd. Lloyd 122.50," Harnb.-Atner.-Paket
136.25. Tendenz: fester.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirffchaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 25. März bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, Temperatur
nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Seidenstoffe,Foulards,Stickerei-

Kobe« tt. Bluse« auf Batist, Seide etc. zollfrei.
Kataloge franko. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union E544
Adolf Glieder& Cie., KP.n<,s.,Zürich.

f?l3 wirB

Kinder-
frühstück | Kasseler

| Hafer-Kakao
tausendfach ärztlich empfohlen. Er kräftigt , wirkt ot
nachhaltig sättigend und lässt während des Unterrichts S
kein nervöses Hungergefühl aufkommen. — Nur echt '“
in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. ^

Dir Abr«d-A«sgKl r rmrfatzt 13 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

für die Älizeigeuund Reklamen: H. Dörnauk : lamruiy tu Wie-
Druck und Verlag der L. SchelleuLergjchen Hof- Buchdruckrrei»
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1 Pfd . Sterling — M 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- Jt  0.80; I österr . fl. i. O . — M 2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. östcrr . Konv .-Münze :
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whre . = M 12;

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. lioll . ■
Mk. Bko. = Ji  1 .50.

: Ji  1.70;

ZI.
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302
3. .
3V2
S'/2
3. .
« . .
S02
3V2
31/2
3>/:
Zl/2
31/2
3'/2
3.
4.
4
S>/2
3. .
3'/2
Zl/2
3>/2
5'/2
3. .
3. .
3. .
1 .Z>/2
Z>/2
Zl/2
Zl/2
S>/2
31/1
3.
5. .
s. .
4..
4..
S'/a
3‘/a
3. .
S‘/a
3-
31/7
Zl/2
3>/2
31/2
S>/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2V

a) Deutsche.
D. R.-Sch atz-Anw. M
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz Anweis.
Preuss . Consols

Bad*. A. v. 1901 tik. 09
» Anl. (abg .) s. fl.
> * •- Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892 ti. 94 »
> > v. 1900 kb .05 »
» A.1902tik.b.l910>
> » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.> E.-B.-A.uk . b . 06.4
» E.-B. u. A. A.
* E.-B.-Anleihe

Braunschvv. Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 M

» > * 1892 *
» V. 1899uk .b .1909»
» v . 1896 »
» v . 1902uk .b .1912»

EJsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » -. * 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » > » 1886»
» » » » 1897»
» , 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
> » > (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
> » 1885u .87» »
» » 1868u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» * 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

d.t. in u,
3. . Egypt . garantirte L —

In «/,. 4-/2 Japan . Anl . S. II » 88 .70
4. . do . von 1905 » 84.

97 .30 5. - Mex . am. inn . I-V Pes. 99.
06 .20 5. . * cons . äuß . 99stf . L
84 .40 4. . » Gold v. l904 stfr . .S 93 .20
97 .80 3. . » cons . inn .5000r Pes. 66 .60
©6.25 > » 1250r *
84 .50 5.. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 68 .80

100 .70
©6.
94 .70

4. . V,St .Amer .Cs .77r Doll.

94 .70
94 .70
94 .80
94 .70
94 .70

101 .
95 .30
84.
96 .50
93.
93.
93.
82.
LS.

100 70
97.

101 .40

94 .20
82 20

85.

96,
86.
96.
96.

96,10
ÖG
86 .

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.1895»
Bosn. « . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt>
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
l6/io Griech . E.-B. st fr.90 Fr.

3. .
4Va
41/2
4
5,
3
4

13/4

3. .
4..

4.
2*lio

4..
4 .

3>/2
31/2
3.
4.
41/5
41/2
4.
4.
4.
4.
4>/2
3. .
3. .
3. .
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/:
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
4. .

Mou .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v.96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» > i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt,

» cv. »V. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
. » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,00ör»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.l410*
» » » S. III »
» > *8.111(5.) »

Rum.amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» > * 1891 *
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894^ 1
» » » » 1896 »
» > > » 1898 »
» » > » 1905 »

Russ .Cons . von 1850 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> * S. III stf.01 »
» Goldanl .E111.il 90 »
» » » III90 »
> > » IV 90 »
» » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 9S stfr
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Scliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 Jt>
» cons . » v. 1890 »
>(Administr .) 1903»
»coii . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
. St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .
38.

06 .90
95 .50

Provinzsal-u. Communal-
7.t. Obligationen. i„ 0*

50.

91.

102

83 .50
98 .70
89 .10

»7 .75
97 .90
98 .10

99 .90
68 .
68 .
12 .60

90 .
91.
90.

90 .20
39 .80
89 .80
89 .50
74 .30

76 .60

67 .50

90 .25

96 .20
96 .80

100 .50
80.

96 .50

87 .40
93 .80
86 .60
93 .80
04 .70
03 .70

82 .60

95 .40

II . Aussereuropäische.
6. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes. —

» » » 500 » -
5. . » » > abgest . » 99.
5. . » äuss . E .-B. i. G. 90£ 98 .25
41/2 » innere von 1888 Ji  94.
41/2 » äuss .G .-An !.1S8S £ 93.
4 . . » * » v . 1897 .^ 84 .10
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89»
41/2 do . v . G6Int .-Sch . » 89 .40
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ -
5 . . » , » 1896 » 100 .70
41/2 » » » 1898 » 95 .50
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.O . Ji  101 .20
4. . Egypt . unificirte Fr . —
!£/• » privilegirte » —

4. .! Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
33/41 do . » 22U.23

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19nk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9. 11 11. 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

Sv . 1886

3 /̂10
3>/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
372
3-/2
372
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
372
4. .
3-/2
372
372
3. .
372
372
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4.
4.
Z'/r
372
3-/2
372
3-/2
4. .
4. .
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4- /2
4 -/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99
» V » 1896
> W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

... . » 1903
do .v. Bockenhcim

Augsb . v.l901 uk .b 08
Bad.-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b. 06

do . > 1898
do . v . 05uk . b .1910
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. lSSSu. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b. 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 18Q0
do . * 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . - 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !. v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk,b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do , » 1896
do . * 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b .08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

Mönchen v . 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1399-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . l91(

Wiesbaden v. 1900/01
de . v.l9Q3uk.l916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.

1896
1898
1902 S . II
1903S.I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

100 .50
99.
97.
94.
94 .30
84 .30
91 .10
85 .50
05.

94.
94.
95.
94 .36

94 .30

95.
94 .10

95 .10

93 .30
93 .30
93 30

92 .80
99 .60
02 .60

02 .60

83 .40
90.
SO.
86 .50
86.

100 .50

92 .50

99 .70

100 .
94 .60
94 .00
95 .60
99 .75

IOO.
102 .5©

93 .30
86 .50

99 .40

95.

100 .60
94 .10
94 .10

94 .10
94 .10
94 . 10
04 .10

92 .50
92 .50
92 .50

37a Amsterdam h . fl.
472 Buk. v . 1884(conv .) Ji
472 do . » 1888 » *
472 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901* 101.
372 do . von 1886 » 04.
3. . do . » 1895 » 83 .50
4. . Lissabon » 1866 » bS .LO
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. / Z* _
S»io Neapel st . gar . Lire 100 .60
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold ) » 103.
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr . ^ .304 . do . Invest . Anl . Ji  98 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr . 97 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
Ji/il do . v. 1883 £

Div.
Vorl
6 .
572
472
3. .

8. .
8os.

12*5

9. .
4-/r
4-/2
7. .
672
8..
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
872
6. .
672
872
9. .
772
8. .
472
672
7. .
572

10 ..
5770
6..
83/4
47:
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
87<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
57«
7. .
6. .

Vollbez. Bank-Aktien.
Ltzt. In

JA. Elsäss . Bankges*
6- /2 Badische Bank R.
4v 2|B . f . ind . U .S . A-D .JS
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u .lnd .»
> Bod.-C.-A.,W . »

805 » Handelsbauks .fi.
1205 » Hyp . u.Wechs . »

Berg- 11. Mettül-Bk. utf
Berl. Handelst . »

572 » Hyp .-B. L. A. »
572 » » Lit . B »

Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji
Deutsche B. S.I-VII

» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W . Thl.

7. . » Hypot .-Bk . »
6 . . » Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges
Dresdener Bank

Bankver.
7. . Eisenbahn -R.-Bk.
y. . Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
3 . . do . Hyp .C .-V. »
8 . . GothaerG .-C.-B .Thl.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . j&
61/2 do . Cr .-Bank
71/2 Natlbk . f . Dtschl

Nürnberger Bank
jO. . do . Vereinsb.
632J70 Oest .-Ungar . Bk . Kr.Oest . Länderb . »

do. Cred .-A. ö .fl.
Pfalz . Bank Ji

9 . do . Hypot .-Bk . »
7- /2 Preuss . B .-C .-B. Thl.
5-/2 do . Hyp .-A .-B. Ji
822 Reichsbank
7. . Rhein . Credit .-B.
9 . * do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-y . »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
6. . do . Notend . s . fl,
7 ' do . Vereinsbk.
6.

,50
90
>75

Würzb . Voiksb . Ji jl23 .70

122
13

84

104.
140.
152 .1
283 .1
134.
160 .]
127.

HO.

131.
132,
234.
166
107.
145.
124.
172.
146
107.
120.
199.
202 .
157,

Vs
80
.50
50

50

92.
117,
124,
115.
203.
126 .30

.80
L-,70
*.70

IOO.
189.
164.112
153.
140.
190
145.
115.
179.
120 .

09.
144.
103
114
144.

50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »-».
8. , | ißanque Otiom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In V«.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 1 (Berl .) Anth . gar .u# | 34 .60

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Voll . Ltzt.
18. . 22. .
10. .
9. .
7. . 7. .

15. . 15. .
13. . 13. .
12. . 12. .
10. . 10. .
12-/2 12-/2

8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
6. . 5. .
8. . 8. .
4. . 4. .

13. . 13. .
8. . 8. .
8. . 9. .
6. . 6. .
6. . 6. .
7. . 7. .
5. . 5. .

13. . 13. .
6. . 6. .

10. . 10. .
6. . 6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. . 9. .

18. . 22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. . 3. .

12-/2
9. .

10. . 11. .
3-/2
5. . 7. .
7. . 7. .
9. .
4. . 5. .
9. 10. .
5-/2 5-/2
6-/2
9.
0. 5. .
9. 9.
7. 10.

35.
10.
10. .
20. 25.

12. .
28. . 25. .
11. . 10.
6. . 6. .

14. .
8. 10. .

15. .
7. . 6. .

10. . 11. .
14. . 23. .
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . 7. .

12. .
12-/2 12-/2
7. .

15. . 15. .
8. . 9. .

H . .
7. . 7. .
9. .

15. .
7. . 7-/2
6. .

20. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
*Schöfferh .-Bgb .»
»HeiniingerFrkf .»
> » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
*D.Gold -.Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Giiesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl , »
» Schuckert »
* Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-Q. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., ICleyer »

» » neue
» Badcnia , Wh
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankentb .*
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
Metal 1Geb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. »
Pliotogr . G. Stgl.n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fraiikf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Walah . »

In •/*

ISO.

112 .50
101 .50
275
229.
232.
145 .25
193.
149.
146.
154.
110 .
134 .80

84 .75
259.
140 .50
170.
107.
109.
120 .

225 .50
SS.

100 .10
137.
157 .80
132.
127 .20
159 .50
113.
463 .75
140 .80
447.
174 .80
237 .50
415 .50

03.
312.
331.
150.
199.
147 .50
199.
112 .
130 .50
119 .75

109 SO
167.
107 .50
123.
163.
100.
137 .75

175.
164 .50
313.

202 .50
369.
171.

212 .
210 .
244.

93.
184.

88 .
207.
131.
155.
231 .50
104.
213.
141.
170.
126.
141.

125.
104.
314 .75

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln %
15. . 15. . ßoeh . Bb . u. O . J: 214 .25
6. . Buderus Eisenw . » 114.

12. . Conc . Bergb .-G. 333.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 161.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 218.
0. . 10. . Fricdrichsh . Brgb . x> 153.

11. - 11. . Gelsenkirclien » t 190 .30
9. . 11. . Harpener Bergb . ® 200.

11. - Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15- - do . Westereg . r» 197 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 106.
5>/r Oberschi . Eis.-In. » 108 .20

1,1/2 12. . Riebeck . Montan » ISS.
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 217 .50
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. ft. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Der St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben| —

Aktien v. Transnort-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225.
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143.
5. . do . Nordd . » 135 .60
3. . Allg. D. Kleinb . Ji 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 150.
73/« 8. . Bei linergr . Str .-B. * 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El. Str .-B. * 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Gea. s 127 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack , » 135 .70
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 121.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 113.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/2!12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
113|201*3120Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchcn -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Une . St.-B. Fr. 133 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .20
4-/4 51/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stublw . R. Grz . -»
6% 7% Gotthardbahu Fr. —
s . . s . . Baltiin. u . Ohio Doll. ©4 .60
s . . 6. . JPennsyiv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Ji \lQ0, &0
L. . 6. (Prince Henri Fr. —

. 9. . |GrazerTramwayö . fl. 181.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische J6 100 .40
3-/2 do . » 94 .40
3Va do. (convert .) » 94 .40
3. . Allg . D. Kleino . abg . J6 —
4. . Mit .Loc .-u.Str .-B.v.98» 100 .40
4-/2 Bac . A.-G . f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. I.-B.-Betr .-G . S. T« 97 .50
4. . ü . Eisenb .-G. S. I u. III » IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 * » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 80

b) Ausländische.
« . Böhm . Nord stf . i. G . Ji —

do. do . st?, i. G . »
«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . * in G. Ji
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Doiiau-Damp ?.82stf.G. Ji 98 .10
4. . do . do. 86 » i.G. *
S. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
S. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 93 .60
5. . Fwffkirch .-̂Baresstf .S. >
4. . Gal K. L. B. 90stf . i.S. . 98 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 97.
4. . do . v. 91 » i . G. » 97.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
ü. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 98 .10
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . !. G . *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 80 20
5. . do Lit. A. stf. i. 3. ö. fl. 104 .80
33/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 37 .40
3i/a do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fi. 104 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 38.
3>/a do . do . v.1903L.B. » 90 .70
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 104 .30
4. . do . do . »
R“/io do do . Fr.
2*/io do . E. v. 1871 i . G . .
5. . do . Stsb .73/74sf.S.ü . M
5. . do . Br. H. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jt 03.
3. . do . I.-VIII .Ern.stf.O. Fr. 86 .40
3. . do IX. Ein. stf. i. G . •
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 83 .30
3. . do (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .10
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jt 78 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 88 .80
5. Prag -Dux . stf . i. G . Ji 79.3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . i. 0 . • 75 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . t. G. » 73 .90
4. Reichend . Pard .sf.S. ö.fl. 93 .704. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. 98 50
5. Un z.-Gal . stf . i. 8. ö. fl. uo
4. Vorarlberg stf. i. 8. » —

2Vi —
4. do . Mittelm. stf. i.G. » 100 .40

2*/i( Livorno Lit . C,Du . D/2 »
4. Sardin .Sec.stf . g . In . II»
4.
4.

Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
do . v. 91 * i. G. * 101 .90

2*/ic Süd .-Ital . S. A.-H . * 69 .10
4. Toscanische Central » 111 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
5. do . v. 1880 Le 101 .70
3-/- Gotthard bahn Fr. 97 .50
3-/- Jura-Bern-Luzern gar . »
3-/2 jura -Simplon v. 98 gar . » 102 .904. Schweiz -Centr . v. 1550»
4-/2 lwang .-Dombr . stf . g. JC
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 74.4. Mosk .-Jar .-A.97stf . g. »do . Wind . Rb.v. 97 *4.
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 05 stf. g.  »
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Zf. in o/
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf , g . M4. . do . Südwest stfr . g , » 72 SO
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g. * 73 .10
4. . do . do , v. 97 stfr . * 73 .10
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. I898uk . 0Q» —
5. . Anatolische i. G . .H 102 .30
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rsr. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 64.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .40
5. . Tehuantepec rclcz.1914» 101 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4
3-/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3'/:
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
i.  .
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
32/«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
S-/2
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
5.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R. A., Stufig . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. 8.6uk .1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- ti.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do. * 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr. Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S.20uk .1915»

do . S. 10 u . 17 »
do . Ser . 13 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 *

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 >

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.Suk .1911»
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05 *
tinkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-O . v. 90 »
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. 01 uk. b . 1910»
do . » C6 » » 191Ö»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do. > 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 *
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 3. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 U. 4 »

6uk.b .03 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 *
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . 9

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

In o/0.
97 .50

100 .80
95 .20

100 .30
100 .50

95 .30
101 .90

95 .20
100 .80
101 .10

95 .30
95 .40

100 .20
100.
100.

94 SO
94 .90
©3.50
92 .30
99 .60
99 .60
©9.80

100 .40
100 .40
100 .70
100 .70

95.
99 .25
94.

101 .
97.

100.
100 .90
100 .30
IOC.

94 .30
95 .40
96 .50

100.
IOC.
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .50
95 .70
96.
90 .50
99 .70

100.
93 .120
93 .20
94 .50

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
IOC .20
100 .50

10o !3C
95 .20

100.
100.

93.
99 .60

IOC.
100.
100 .30

93 .40
93 .40

101 .30
06 .50
99 .40
92.

100.
09 .60

IOO.
IOC.
100 .50

97 .30
98.
93 .30
95.
96 .20
96.

100.
100.
100 .75

93 50
94 .50
99 .40
99 .40
99 .30

100 .50
93.
94 .50

100 .30
95 .30

100 .60
94 .80

100.
95 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt 101 .75
4. . do. S.l4- i5 uk.i9i4 * 102.
3-/2 CtO. Ser . 1—5 » 95 .60
3-/2 do. » 6—8 verl . » 95 .60
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 95 .60
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 101 .75
4. . do. do . » 7-8 » 102.
3-/2 do. do . » lu . 2» 95 .60
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 95 .60
3-/2 do. S. 4vl . uk . 1915» 95 .GO
4. . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit. J » 97 .70
3-/2 do. » F,G , H , K,L» 97 .70
3-/2 do. » M, N, P » 97 .70
3-/2 do. » S » 97 .80
3-/2 do. » T » 98.
3. . do. » O 90.

Zf. Anierik . Eisenb .- Bond » .
4“ . Centr . Pacif . 1Ref. M. 86 .80
3-/2' do.
6. . Chic .Mihv. St.P . ,P .D. 1C4.
5' . do . do . do. 109 .50
4' . do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien 100 .60
3' . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . ti. Nrth .P . I M. 107.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I. Mtge.
5' . WesiernN .-Y.u .Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do Iticonie -P»onsd

Diverse Obligationen.
Zf. In °/«t
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. onent . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Samüort -H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A - u . Sodaf . »
4>/2 Blei- u. Silb.-H , Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cliein . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B Frankfa . M. »
3-/2 do . do . •
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do do . »
**i/2 El Accumulat ., Boesc »
4-/2 do Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . *
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/« do. do . »
2. . do . do . rclcz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cent . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpeuerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4 -/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4 -/2 Mannh . Lagerli .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 .60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» 103.

96 .80
100 .30
100 .20

100 .30
102 60
101 .60
105 .10

98.
96
99 .50

101 .50
99 .60
99 .20

101 .70
103 .50
102 .
100 .80

100 .10

100.
96.

101 .50
100.

95 .

102 .20

63.

103
100 .50

98 .20

104 .80
100 .30

1C2
99 .70
95 .40

99 .20
IOO.
100 .80
100 .30
100.

100 .60
102 .30

Zf. Verzins!. Lose, in<■/..
4. . Badische Prämien Thlr. 153 .90
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. —

3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 103 .30
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 133 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . iPr.-Pfdbr .Thlr. 134 .90
1. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 152 .10
3. . Oldenburger Thlr. 126 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 32 .70
Braunschweiger Thlr . 20 166.
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

» 10 20 .70
Meininger S. fl. 7 33 .40
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 140 .60
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100 339.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Iiup . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief . I
20 .46

17.

2800
2804
93 .80

.menuau . Noten
iDoll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR
do. (I ii.3R.) p. l00R

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

81.
20 .50

169 .20

Geld.
20 .42
16 .30
16 .20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2790

91 .80

4 .22

4 .22
30 .90
20 .49
31 10

169 .10
81 .40
84 .80

81 .20

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien » • • • • •

do. « • • • • •

Wechsel . w Mark.
Kurae Sicht . SVj—3 Monate.

. fl. 100 169 .10 — 6%

. Fr . IOO 80 .95 5%
Lire 100 81. 5%

. Lstr . 1 20 .50 5 20 .455 5 °/«

. I-'s. 100 50/0

. D. 100

. Fr . 100 81 05 3-/2%

. Fr . 100 80 .95 5%
S -R. iao 8 %
. Kr . 100 4-/2%. Kr . IOO 84 .75
Kr . tu. S. — i —



/ 'Telefon
Jfs 119.

21 ©otzlielmerstrsasse 21 ,

Wiesbaden College

Buchführung, Kechnen, Stenographie, Korrespondenz, Wechse
lehre, Kontorpraxis, Maschinenschreiben, Schönschreiben, .

Sprachen, Rechtschreibung, Versicherungskunde etc. etc. /

Gerte 8. ÄNontaA, 25 . 1907+ Wesimderres Tagblatt. Mbend-AuSgabe, 1 Matt. Nr. 142.

UsntLA den 25. iärz, eröffne ich meine
bedeutend verbesserten Verkaufsräume.

L . Sclineiiclt . Mühlgasse 11 - 13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus,

gegründet 1873.

Hreibenker-Verein. s.v.
Dienstag , den 26 . März , abends 8 /̂z Uhr, in der

„Loge Plato " , Friedrichstraße:
HeffenMcher Ŵortvag

des Herrn JEI. Vcgrtheri*
über:

„Wckris Wmm  und seine Gegner".
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saal-

eiugange entgegengenommen.
Diskussion! _ _ Diskussion!

Franz Schiß,
Hoflieferant.

Leistungsfähigstes Spezialhang für

ioungu.Strumpfwaren.
Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

= Stoffhandschuhe ■■■=
für kurze und lange Aermel.

WebergasseI, im Hotel Nassau.
Fernspr . 519. K193

Unentbehrlich für Jedermann!
Scliastz

hei Benutzung des Fernsprechers gegen
Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.

JL . W ® lf ^ vor®. D. Stein,

IK & bergasse 3,

Hüte, Bänder, Spitzen, Nouveautes,
beehrt sich den Empfang der

HIodelKIIüte,
aowie aller

lenbeitea für die Frühjahrs - Saison

erg. anzuzeigen und bittet um geneigten Zuspruch.

Allein-Vertretung:
Es l&naias $k  Oie ..

Optisch-mechanisch. Institut,
Gegr. 1821. Wiesbaden , Tel. 3579.

Langgasse 16.

Tapeten-
and

Linoleum-
Reste

sela © billig«

lalisss Bernstein,
Klrehgasse 54 . 253

Merz Msfllons
^ / allerersten Ranges, \ &

Etage. Motel St . Petersburg , I.
3  Miiseumstrasse 3 ,

an der "Wllhelmstraße. am Marktplatz.

JSxajiiisite Küche,
tätlich frische Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12 —3, Soupers von 6—I! Uhr.
Saal und Salons für grös sere and klein ere Gesellschaften. 391

Teleplion SSO ®.

Institut
JKieergattz,

JCandefs-, Sprach- und Schreib-fehranstalt,

ff Bei jeder Witterung macht- WIAlbron
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Vf-, Doppelflakon
1 Mk.. in Apotheker' Flora-
Drogerie, Große Burgstrabe 5.

B

Dambachtlial9, früher

or o - Kraft-Betrieb.

Bechstem -Concertflügels.
Niederlage des

Feinstes Delikatest-Sauerkraut per 10 Pfd. 65 Pf.,
feinste eingemachte Salzbohnen per Pfd. 22 Pf.,
Schnitt- u. Brechbohnen per2-Pfd.'.Dose 27 Pf.,
junge Erbsen per2-Pfd.-Dose 42 Pf..
Malta -Kartoffeln per 10 Pfd. 90 Pf.

Karl Kircliiiep , Rheingauerstraße
Telephon 479 u. 21«5.

L.

Opernensemblestudiiämbei Kgl. Opernsängerin.
Um Opernstudierenden Gelegenheit zu geben, im Ensemble ihre

Duette, Terzette etc. sicher zu lernen und dieselben beim Antritt ihres
Engag. ebenso gut zu können wie die Arien, habe ich Ensemblestudium
unter Leitung eines tücht. Kapellmeisters eingerichtet. Schül., gleichviel
welcher Lehrer, können daran teilnehmen. Erbitte schriftl. Meid, mit
Partieenangabe unter Sä. 80 an Tagbl.-Hauptag ., Wilbelmstr. 6. 6807

Jackenkleider. grosse Spcslalabtcilnag!
Reizende JteiMen. I. Hem,

£ « nasse 20 .



Nr . 142,

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Montag,

25. März 1907.
6Z. Jahrgang.

' WÄQualitätsmaschiiien
ÛrĈun*1-991elBtêtibsclMt
überlegen!

\TyJ™CJ?Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
^ ' ralmä -ZuÄrteile .Häiimaschinen.Wsffen.üSreR.Sport'LvdvtMLMs!.WMmMumMsetc. Preisliste kostenfrei.

August Stukenbrok,Einbeck

WIE j. ' . - ’ - 7 - - MWß

Nene Frühjahrs-Konfektion
F ^ IhHÄÄ &ehi  * n ^ eicllten"Wollstoffen * Alpaka , Musseline , ■Tennis , Seide , Wollfoatist
K916LH«9wII unci {Seidenbatist . Mk . 15 .—, IG . —, 8 .—, T.—•

DaaLa  in Alpaka , Kammgarn , Tai eia und mel . {Stoffen
ÜP » I | | | li ® IlllCIie Mk . 35 .—, S8 . - , SS. —, 18 .—, 15 .—, IS

| | iltei ^ ff®OCife in mid  Waschstoffen JSSEs« H.S '® 9 ÄE ^» 9 9 4

8 . fwiittma mi &  Co . , Mergasse8

S .75.

6. S.

Dienstag, der» 26. März, vorm.
11 Uhr , wird x 264
1FH Kunsthonig. 112 k6-,

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Kgl. Güterabfertigung-Süd.

Im Aufträge des Königlichen
Amtsgerichts versteigere ich auf An¬
suchen der Eheleute Schlossermeister
Wilhelm Bach I . und
Christiane , geb. Frey , hier,
den im Grundbuch von Sonnenbcrg,
Band 2, Blatt 35,6, eingetragenen
Grundbesitz: Wohnhaus, Wies¬
badenerstraße7, und 16 Grund¬
stücke am
Mittwoch , 27 . März 1907,

nachmittags 7 lUjt,
auf dem Rathause hier zum zweilen-
«nd letzlenmale unter günstigen
Bedingungen. Ist 305

Sonnenberg , 22. Mürz 1907.
DaS Ortsgericht:

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

lu Bollmilch
E " 10 Schoppen SO Pf ., " GSH

bei 2—8 Schoppen 0V- Pf ..,
im einzelnen Schoppen 10 Pt .,

Süßcn!!. sauren Nahm
per Schoppen 55 Pf . bei

J . Hornung & Co .,
41 Hellmundstratze  41*

Für die Karwoche u.
Dsterfeiertage

empfehle» wir von direkten großen Be¬
zügen aus Frankreich prachtvollen

Pariser Kovfsalat und
franz . Spinat,

für Wicdervcrkäuser und Hotels zu
billigen Preisen.

Rheinische Obst- und
Gemüsegrotzhandlung Wiesbaden,

Dotzheimerstr. 55. Telephon 769.
OOOO € > € > <£> OO OOO 0

00

*Osler-Basen,
dek. Ostcr-Korb dien q

5ii. and. Oster-Artikel0) in bekannt grosier Auswahl0
J und Billigkeit Q
J empfiehlt Q

>CarlJ.Mer,“

Oster-Eier,

l
SclioMet-Hans,

8 Langgasse 8 . 0
Fil.: Bahnhofstrasse 3 ö
und Wellritzstr . 12.

Es wird xnögl. zeitiger Einkauf
dringend empfohlen, da er-
fahrung6gemäss in den letzten

ß Tagen vor dem Osterfeste starker
^ Andrang herrscht. 427

®w| e
Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abreise einer Herrschaft nach England nnd Ausgabe

eines Haushaites versteigere ich morgen Dienstag , den 26. März er.»
und den folgenden Tag. jeweils morgens ö*/j  u . nachmittags 27- Uhr
anfangcnd, in meinen Auktionssälen _ßM- 3 Marktplatz 3,

an der Museuinftratze»
nachverzeichncle, sehr gut erhaltene Miobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:

1 mod. helle Rustb.-Zchlafzimmereinrichtung, 6 kompl. Rutzb.-
Wetten. 8 Spiegel-, Kleider- und Weihzengschränke, Nnstb.-
Waschkommoden« . Nachttische mit Marmor, e!eg. Mahag.-
Konimoden mit Marmorplatte. Palisander -Siiverschrank»eleg.
Mahag.-Etagere mit Spiegel, Rnstb.-Büfett , eleg. Nus;b.-
Kredenzschrank, Nutzb.-Herren-Schreibtische. Nnstb.-u. Mahäg.»
Kommoden, Konsolen, Nntzv.-Damentoilctte» Salongarnitur,
best, aus: Sofa u« 2 Sessel, einz. Kameltaschendiwans» Otto¬
manen, Chaiselongues, Polstersessel, Nußb.-Auszieh-, runde, ovale,
viereckige Nipp- u. Bauerntische Eichen-, Nußb.- u. Mahag.-Rohrstühle,
eleg. Eichen geschnitzte Vorplaststühlc, 2ederstiiblc, Kleiderständer.
Handtuchhalter, Nußb.-Sviegel mit Trumean, große Viereck. Goldspiegel,
Viereck. Nußb.-Spiegel, Nutzb.- ». schw. Etagere, Notenständer, 3-teilige
eiserne Paravents niit Malerei, Ofenschirm:, span. Wände, Bilder, Ocl-
geinälde, Teppiche.Vorlaacn, Linoleums, eleg. Ottoman-Dccken, Portieren,
Steppdecken, Kulten, PlumeanS, Deckbett/ Kissen, große Partie Bücher,
Zeitschri!tcn, Noten,NipP-u.Dekorationsgegcnständc, Nickel-Kaffeekannerc.,
eleg. sechsflamm, elettr. Bronze-Lüfter, drei- und vicrflamm.
Gasinster, Gasbadeofen, emaill. Badewanne, fast neue Zink-
Badewanne, drei- und vier-flamm. Gasherde, Hänge- und
Stehlampen, eiserne Gartcntische und -Stühle» Bcrandamöbel,
2 Eichen- und 1 Nusjv.-Borplati-Toilrttc, 2 romvl. Küchen-
Einrichtnngen, einzelne Küchenschränke. Tische und Stühle. Ablauf-
Breiter, 2 Eisschränke, eis. fast neuer Flasäicnfchrank, Waschbütte vier
fall neue eis. Gcsindcbetten, große Partie Porzellan- nnd Glas -Gegen¬
stände, fast neues emaill. Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

LerM . Rosenau , Auktionator unk Taratar.
Telephon 3267. Bureau u. Auktionssäle 3 Marktplatz 3. Telephon 8267.

Klavier mit eingebautem Klavierspielapparat.
Feinste Nnancierangs - n . llodulationsfähigkeit.

Triuinp &ioia - Piano
bedeutet die Sensation auf dem Gebiete der Klavierspiel-Apparate -Industrie.

Triiimphola -Piano
erübrigt alle Vorsetz-Apparate , wie: Pianola, Phonola etc.

Klavierspielapparat kann fast in jedes Piano oder Flügel eingebaut werden.

Trais inisIioia - Piano
hat ein Repertoire von 16,000 Notenrollen

(darunter Salome, Boheme, Lustige Witwe etc.).
SSesichtigung uuverbindlich erbeten.

f .Küttig, Meiiverlrster,
Piano - Magazin.

Mösles.
Lina Eieisse , Friedrichstrasse 47,

zeigt hierdurch den Eingang der £,''riiJ «jalsrs - nnd Sommer-
Kenlielten in überaus reicher Auswahl in nur äußerst chiken

Hüten etc. an.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Vornehmstes ütagengeschäft

_ am IPIatae.

Neu! Neu!

iliautoppl , LmWsse 25.
Diese Woche:

Der Antergang de; Dampfer; „Berlin",
sowie sonstige hochinteressante Bilder.

Fortwäh rend Vorführungen von 3 Uhr bis 11 Uhr.

Jtelmlor-dntmlatorium,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — pH “* Fragen Sie Ihren Arzt?

Hess. u.
Feinste

württembergische

6iiMm=Mer
per Pfd . Mk. 1.20,

bei 5 Pfd . Mk. 1. 15.
Pfalz. Land-u.Hofgut-Buttern
p. Pfd.Mk. 1.10, 1. 15 u.1,20,

bei 5 Pfd . billiger.
Allerfst . Centrifngen-
Mstrohnl-Taselbutter

zu konkurrenzl. billig. Preisen.

WLl.ÜMtzirLFK
Buttcr-Grohhandliing.

41 Hcllmundstr . 41.

?rm»eu
kaust nur
Elektra-
Kerzen,

das ist die einzige, die den
Weltmarkt beherrscht. Guß-
beichädigtep.Dtz.50,75,85u.l .10.

lAsililer , Drog., Mau-
ritiusstr. Cli. Tanlser.
Drog., Kirchgasse6. E107

Nordenstadt.
Morgen Tienstag:Groß. MtaGfeit

mit ausgezeichnet. Apscl-
wein. wozu einlflbct ins . Blaust,
Gasthaus „ ''juin J äger haus".
Kestnuralion KnuMahnhof,

Goethestratze 1.
Morgen Dienstag:

Metzelfsrppe,
wozu frcundlichst einladet

'ckrntätzlich Umzug» üt-crzählig,
darum zu vcrk.: 2 hochfeine Salontiscbe
(rund und oval), Slnhl antik. Salon¬
garn.. Schreibtisch, f. Vogelständer, Man-
sardcnstühle, Waschständer rc.. Alles sehr
billig. Lllvrechlstratze 8 , 1»

Alle Diejenigen, die an den Nach-
last der verstorbenen Frau Georg
Burkhardt , Sophie , geb.
Roth , zu Wiesbaden noch Zahl¬
ungen zu leisten oder noch For¬
derungen haben, werden um unver¬
zügliche Anmeldung bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpflegcr ersucht.

Wiesbaden , 22. März 1907.
Kirchgasse 43,1. P 242

Becker , Rechtsanwalt.

EchteStrautzfedern
spottbillig:

Straußsedcrn-Manufaktur
* Eälancli *

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

. Wegen Wegzug von hier sage allen
lieben Bekannten ein

1715)F114



Vstsr keselienke,
reizende Neuheiteni'tir Damen,

Ostereier,
■viele neue Füllungen für Kinder,Gsterr-Ĥostkcrrten,
prsoblvollk Künstlerserien.

IaniäU 8 Führer , '
Inh.: Hicli . Martkopf.

empfiehlt sich zum Färben und Reinigen
von Damen- und Herren-Garderoben, sowie
Möbel- und Dekorationsstoffen, Tüll, Spitzen,

Gardinen jeder Art.

Teppi ©li «Reinigung
und BCBopfwerka
Aufträge werden in unseren Läden

Grosse Burgstrasse 13, Moritzstrasse 13,
Bismarck-Ring 22, Emserstrasse 2, Taunus¬
strasse 55 und Luxemburgplatz 5 entgegen-
genommen.

Teleplion 4SI.
tmtet
llsirfc:

Nur erste Lehrkräfte.
Arrrneköurrgsn kägl'icH.

Prospekte Hoden fm

Seite 10. Montag , 25 . Wläz%1907* Wiesbadener ToghLaLte Mcnd -AusgaSe, 2. Blatt. Nr . 142.

Dividende!
Laut Beschluß der General-Versammlung vom 22. d. M. ist die

Dividende für 1906 auf 8 0^ festgesetzt und gelangt dieselbe für die
mit Mark 300.— voll eingezahlten Geschäftsanteile von heute ab,
vormittags von 8Vs bis 1 Uhr , an unserer Kasse zur Auszahlung.

Diejenigen Mitglieder mit nicht voll eiugezahlten Geschäfts¬
anteilen ersuchen wir um Vorlage ihrer Geschäftsanteilbücher zwecks Zu¬
schrift der Dividende. F370

Wiesbaden , den 23. März 1907.

AkgmeiMW mH Sparkassen-Bmin
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
N . Meis . A.  SeläSnffeld.

Anfertigung eleganter
Herren'Bekleidung nach Hass.

Reichhaltiges Stofflager deutscher und englischer Herkunft,
Erstklassige Zuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz. Mäßige Preise.

Ctebrader Dorn er 9
4 USaMritiusstrassc 4.

KIW

Wie atf sing Sie?-llrTeiai
ist der Maßstab. — Wollen Sie sich die an.
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de Cologne
(parfümirt), eine hervorragende Neuheit auf
wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermei¬
den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen unddadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen- — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.MiteinemStückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.
Äplina_Pnrlsr (unparfilmirt. in DosenMbüliu rüUOl un(j streubeuteln).

Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzl.
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wundsein), zur
Pflege der Füsse . Beseitigt jeden Schweissgeruch. — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur . — Von den Ärzten empfohlen.

Preis d. Dose parf. Mk. 1.20 (in 4 Farben), unparf . 90 Pf., in Streubeuteln
20 Pf. — Apotheker Ellmns Flora -Drog., Gr. Burgstr . 5, Drog. Boehus,
Taunusstr . 25, Drog. üaniiasi Mauritiusstr. 8, Wertmania -lWr«»" '. (Apoth.
C. Portzehl), Rheinstraße 55, llr . IW. AHtoerslieom , WilhelmstrlsseSO. F 108

Größter Wauder -Bieuenstaud Nassaus.

1 Markt WrenenHonig 1 Mark!
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Besichtigung meines Staudts,
ca. 140 Völker, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 34

€m!  Praetorius,
Telephon 3203. nur Walkurnhlstratze 46. Telephon 3203.

B™mSe \!ierW \\ Y$t m 11. I' ICISUiWill
Hamburger Rauchfleisch (Nagelholz) , Pommerscbe
Gänsebrust, Westfäl . Schinken, Hausmacher Leber- u.
Rotwurst , Braunschweiger Mettwurst , Schlackwurst
u. Salami, Trüffel-, Sardellen- u. Gänseieberwurst,
Lachsschinken , gekochten Schinken, Ochsenzunge,

Gornedbeef, Zungenwurst u. s. w.
Grosse Äsiswaüi ! in feinen Käsen.

Bücklinge , Sprotten , Bäwelaerlaclis n. Aale
empfiehlt die Delikatessen-Handlung 395

Telephon 114. J . C . Meiper , Kircligasse 52.

HMes.
Amalie ScliiieeHoth

W -rlram strafte 1®, 2 . Et.
Sämtliche Neuheiten derNrühjahr-
n. Sommer-Saison sind cingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen

Preisen.
Getragene Hüte werden zu 50 Pf.

modernisiert.
Billig ? Billig!

OkÜKßkA
12 m  M M . .

gr,öftere lZ Stück
1« , 1.5 und 2K Pf .,
IO « St . V.2 .5O M .au,
ongestasicne Orangen per Sr.
1 und 2 Vf., ausgewogen per

Pfund 8 Pf.,SitiMieit
p. St . 4 , 5 , ö n. H Pf .,

bei 10 Stück billiger.

Zitrone«
?i. St . 5 , 7 n. 8 Pf.

Acpfel
per Pfund 8 « , 25

und 3 © Pf.
J.Hornung&Co.,

Südfrüchte-Großhandlung.
Telephon 392. Telephon 392.
41 Hellmnndstr . 41.

Steppen»
leitet»

in ollen Größen,
soliS und stark

gearbeitet,
von Mk. 5.50 an

empf. 337
Franz Flössner,

Wellritzftr. 6.

Parkett -Wachs
ineigener Fabrikation, lose gewogen,

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Lchlers Parkett -Wachs Meeranei S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saalspritzwachs.

Parkctt-Nose.
Gustav ŵriid,  Cf. SB. Poths Nachf.

Gegr. 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 2482
Teleph. 91. Panggasse 19. Tcleph. 91.

(Einzige Seifen-Fäbrik am Platze.)

Berkauferin-GesAch.
Für meine Konöitsrcr und Cafä suche ich per sofort eine branche-

kundige Verkäuferin. Nur Branchekundige wollen sich gefälligst melden.
Offerten mir Photographie und Salärangabe an

«äustav Mai !«. Konditorei tu Caf«, Moritzstr. 66.

Beteiligung sder Kauf«
Ich suche rentable Anlage von grötzcrem Kapital mit tätiger

Beteiligung in einer Grofthandluug oder Bank,
eventuell auch Kauf. Offerten unter A.  K . an H . aSiess , Wiesbaden,
Rheinstraße 27, erbeten.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkciten,
verhindert». beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zetir-ü.EntMtnnptee „Fm“

Zu beziehen: 189
|l » v‘ KneiM - HmrS)

59 Rheiustratze 59.
Wlanzölfarbe . . Pfd. 40 Pf.,
Pariser La<k . . 1 Kl.-Dose1.70,
Karlsruher Laek 1 „ „ 1.50.
Parkettwachs . . . . Dose 8c>Pu,
Stahlspänc . Paket 2o

offeriert 5-
6m-l Ziss,

vis -a-vis Bückesbrunneu.

fteiisä !*
Handels- und!

Lehranstalt
für

Pßien

PIT* Nur : •

38  MMßWßL 38,

Besonderer Berhältmsse
hKlher wird das Schrch--
wKreKsGeschäfL Kirchgasse 34
(Hans L. Weygandi ) tzMsMMg
KufgelZst RAd ist die LadsN --
EiRNichtUKg billig ahzNgsbeu.
Las Es ÄorwiegsRd hefferezr
SchtthwsreN besteheKdeLager
wird m  jedem atttte!>mbareit
Preise KUsveÄarrft»

Jzr KoNßrMMldeN - KKaheU --
Vnd Mädchen - Stieseln ist
noch großer Vorrat.

Schuh--Bazar
KirchgMe 34.

Modeltet liiStopeloifcr herein.
Dienstag , den 26. ds., abends8 Uhr, „Hotel Grüner Wald ",

Herr B . Perrot (Berlin) :

Zur Psychologie der schwarzer; Nasse. ^
Gäste willkommen. F 384

Sei Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine |
gpii 3i «Hielte

Desinfektion
zur üiclieriragr »egen tebertragna ^ aa #tccheader
Sira KiS.Iiei tcia . — Ausführung, den 611©tÜZiSlS.lpOliZöil !Gäl0n
Vorschriften entsprechend, übernimmt K1S9

P * A.Tasirasosstrasse

Kote!-lestaar aut„lalieek“.
im Walbnanliltal , Haltestelle der elektr. Bahn.

Freundliche Fremdenzimmer. Pension. Zivile Preise. Schöne
Restaurationsäle für Gesellschaften.

Kaffes. Diners. Soupers . Vorzügl. Küche. Reine Weine, la Biere.
pfT* Telephon 646. PH

Erhalte Beine Zkhne
und putze sie mit

>ah. .««l. Hi.e>der!ÖeiltI {iaiKO -Paiita
©he ©s zu spät
Herr Dr. med RS., prakt . Arzt i. P., schreibt:

An die Fabrik ehernisch-pbarmazeut . Präparate • 'r . Hammana , Cassel.
Teile gerne mit, daß ich mit; der Dentisano-Pasta sehr zufrieden

bin. Ich habe die Pasta schon in vielen Fällen verordnet und besonders
bei Patienten , die an Zahnateinansatz litten , sowie bei Rauchern, Erfolge
erzielt, die meine Erwartungen fast übertrofl'en haben. Schädliche .Neben¬
wirkungen sind mir nirgendwo ausgefallen. (Ca. a 1444) 1 -

aaejiiot * ii ; 'Wiesbaden : Hirsch-Apotheke, Löwen-Apotheke,
Kgl. Hof-Apotheke, Taunus-Apotheke, Viktoria-Apotheke.
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Eünstl . Glieder (fliinde,Finger, Arme,Beine,Fiisse),
Fuss- und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Korsette

nach Messäng u. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden, Gummistrümpfe

■werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung nach Maß und Anprobe
unter Garantie beeten Passens und Erfolges in eigener "Werkstätte ange¬
fertigt, vorauf die Herren Aerzte, Benifsgenossenschäften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227 . J| # StOSS » Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. kis?

ZUWMtzWZrlemH
Läden : 82  A

~ t , . -4 o 42 rGr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

Taunussträsse 55.
Tel . 191.

Laden:
Gr. Burgstr. 13 — Aloritzstr. 13,

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,
Tannu3Straße 55.

0Reinigung von Möbeln
2 in uozcrtrcantem Zustande.
□oooo >o >« > oooo

Nur
Hellmund stratze 41.

feutfitjE il. llEeMe

Kölis Kochschule
für Damen.

^Wiesbaden , Adelheidstrasse 69.
Telephon 3152.

/Beginn eines 3 -inonatliclien
Hörens am 4 . April.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter : C. Kol !,

15 Jahre Küchenmeister8. D. des
Fürsten zu Wied.

;änzlicher Geschäfts-Aufgabe

p. et . 5%  6 , 7 u. 8 Pf.
bet 10 lt. 25 St . billiger.

Sämtliche fertige Herren - n . Knaben -Ämziige,
Paletots , Joppen , Pelerinen , Hosen and
Westen , sowie gestempelt,

garantiert ganz frisch,
p. St . 8 Pf .» 25 S !. LS « ,

gefärbte
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht an¬
wendbar , in gelbbrauner, mahagoni,
nussbaum und eichen Farbe, strich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
|zu streichen, ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen, da der oo
angenehme Geruch und das
langsame Trocknen , das der
Oelfarbe und dem Oellack

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , Merlin.
Alleinige Niederlage

für Wiesbaden:

müssen in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden
ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu Schleuder¬
preisen ausverkauft.

Günstige Kaufsgelegcnbeit zum Einkauf solider
Herren - und Knabcn -Bekleidung bei

p. St . 7 u . 8 Pf..
25 St . Mk. 1. 70 u. Mk. 1.90

empfehlet:

J. Hornung&Co.,
Eier -Grotzhandlung.

Tel . 392. Tel . 392.
Jetzt nur noch

41 Hellmuudstr . 4L

grelle Auswahl im

Kaufhaus Führer

Lanmllmrger
blauwcißer Gartenkies

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 40t
Wilhelm Ruppert& Co. G. m. b. 0.,

Tel . 32 . Manritinsstr . 3.

M . Dsusler,
niii *©raitienstrasse IS,

JJlUlJüilü iliUöiJIiß, Taunusstr. Äj.
TTcIeplion 3007 . 316

In Langenschwalbach CarlBresber

hübsche garnierte Sachen, reichste Auswahl, zu allen Preisen empf.
Spranz Jos . Becker , lüainz,

Kakao -, Schokoladen -, Konfitüren - und Tee -Spezial -Geschäft,
4 Iindwigstrasse 4 . Telephon Kr . i : il.

Roll- u. Flachschreibtische,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer. 233

Albert Pauli,
ßheinstr . 3t.

gemahlene

SalmleRBr. Conrad Grimm,
Mühlstr. 11. Biebricli a . Rh . Mühlstr. 11.

Kaufmännische Kurse,
Sprachkurse,

Schreibkurse (Sdiönschrift und Maschine),
Stenographie (Gabelsberg).

Unterrichtszeit von 9—12 vorm., 3—5 nachm.
und von 8—10 Uhr abends.

Schüler und Schülerinnen werden, sofern sie allen
Anforderungen Genüge leisten , an erstklassige Firmen
empfohlen. Großindustrielle , Fabrikbesitzer und Ge¬
schäftsinhaber werden gebeten, von dieser auf soliden

Billigste Bezugsquelle.
Uhren. G0|tj waren  Opiik. te Hi

1 unsWiHgI
das M

a . b. Kgl . B . Hafparf . C . D . Wunder»
lidi , Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch , ganz unschädlich . um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben , das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nußöl » ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70 Pf.
Rechtes und unschädliches Haarfarbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
ä Mk . 1.20 , 2.40, das Beste was
existiert . 3028

Drogerie Otto Lilie , Moritzstr . 12.

stedergli ll!haben.
ä Packet 15Pf.

Kranke» -Möb«
,Verkauf u.Miete
Auck Lettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
I». Elehner,

Webergasse 3. Hth.
Tel . 8229. Repar.
prompt und billig.

sind fortwährend zu haben.
Kartoffel-Grosiharidlnng

dir . Mnapp,
Jahnstrahe 42. Tcleplwn 3129.

Dp . Hielt . W.  Franke ^
i SÄ chronische Haut- u.

(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen¬
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzfiuss , juckende Ausschläge,Gelenkleiden , Elefantiasis ). Eie Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe u. Berufsstörung!
Verlanren Sie mein0 SehriB 0 !> P .ninletrlen!

Samstag 3—6.

loh habe jetzt meinen

eigenes Wachstum und eigener
Kelterung, ü Fl. 65 Pf. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen,bestbekömm¬
lichen Weisswein ganz
besonders empfehlen. 424

J . Rapp,
Herz. Säcbs. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingroßhandlung,
5Ioritzsira «se SB . Haupt¬
geschäft, u. Slengasse 18 /80 ,

Zweigverkaufsstelle.

j Wiesbaden, Kerostr. 35,  nur Mittwoch u.
Beste Vohncrmaste , mir Wachs

und reines Terpentinöl » 1-Pfd .-
Dose 85 Pf.

Girine , nastwischbare Vodcn-
wichse. 176

Parkettrose , Parkettfee :c rc.

*SST Pii'!Bttter,Tftafwwryn  für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig und nach Mass zu billigsten Pre’sen

Jacob Müller , Hat- 11. Mützen-Magazin,
■pgP “* Langgasse 6 . 413

Abgebrühte Bohnen»
:aut empfiehlt Franz Weber»
astratze 3.Kicht mehr Geldg asse.

4 ^ % l G K ImI. 8ioek neu eröffnet:

JI 016I JlOtmemiOf . Nantes« -tataira]
Besitzer: Frasnz Bayer. I» erstklassigen Billards S,
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Zahnarzt 'AüdrieS,
K &eimstr . 43 , 1,

f. 28. März bis 10. April verreist.

Voia des *ISeise
ZUrÜCk . 6923

Dr. Qurin.
Pariftr Kopfsalat

Per St . 14 Pf., 10 St . 1,35 Mk.,
Neue Winter-

Malta-Kartoffeln
per Pfd. LI Pf ., 10 Pfd. 1 Mk.
Für Wiederverkäufenkonkurrenz¬

los billige Preise.

«s. Kormmss & Co .,
41

Montag, 25. März 1907,

Arzt sucht Beteiligung
od . Uebernahme e. S -rustoriums,
«red. Instituts usw . in Wiesvnd.
Grösreres Kapitaler Verfügung.
Dtskret . zrrgeffchext. Gefl. Offerten
unter C . -sas  an den Taabl .-Nerloo.

. FraZzeKleideK,
diskrete, beseitigt. Off. unter «». S&S
nn den Tagbl.-Verlaa._

Beliebte VerstcheruugsanstaU sucht
tüchtige leistungsfähige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebuna. Lohnender
Nebenverd. f. Unfall- u. Haftpflicbtvertr.
Offert, u. SZ. SW« an d. Taabl .-Berl.

Klhuft!. Uehengerüieü^Lhn'
Vertr. rc. — Prospekt frei. E69
.Sol a. M, Scl m itz , SSeriafl, Köln39,

$ aller Art und
Revisioncu von Bau-

Rechnungen werden gewissenhaft
U. diskret angefertigt. Off. unter
Z». SWS an den Tagbl.-Verlag

Marmor-,Aladaker-,«IfÄ-
n . Gipsfigureu w. repar., gereinigt :c.
Erbacherflraße 8 bei Bildhauer Schill

Frisch eingetroffen!
Astradmner Stör-Kaviar

per Pfd. 7 Mk., */. Pfd. 1.80 Mk.
Allerfeinst©Matjesheringe

per Stück 25 Pf., Dtzd. 2.50 Mk.

Friekels Fiscliliallc,
Grabenstraße 16. Telephon 778.

Wiesbadener Koch schule
Adel!,eidstraffe 48, 1.

dk!. Vorstelicrin.'
Frische große Brut - u. Trink -Eier

täglich morgens . Mainzerstraße 58.

. Umzüge per Federrolle
beiorgt billig Albert Weimer , Lud-

I wigstraße 6. Tele vlion 2614._
Schwester BiaaJempfiehlt sich für Massageu.Handpflege.

Frankfurt , Ottostr. 18, 2, b. Mock,
! 1. Etr.  vom Hauptbahnhof. P114

Massage
in und außer dem Sause v. Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
voller Büste n. arztl . Verfahren.
Rheinba hnstraße 2, 2 links.

,»« ÄTS 3„„„.
tertoeri sofort zu verk. Offerten unt.
S . 401 an den Tagbl.-Verlaa . _

Einige Prima Kanarienweibchen
abzugeben. Ser rnmühla asse 9, 1 t.

Kanarienvögel,
1 Männchen u. 1 WeibchenM. 8 zu verk.,
1 Weibchen1.50. Bismorckr ing 17, 1 r.

Waschtoiletten,
Nrrßb. u. Tann ., umzuash . bill. zu vk.
bis 3 Uhr nachm. Moritzstrnße 51, 1.

. Elegante Gas -Zuglampe
preisw . zu  v erk. Walkmühlstraße 7.

Islam . Gaskocher
sehr bill. zu bk. Bismarckring 11, 2 l.

Gebrauchte Hobelbank
mrt Werkzeug zu verkaufen. Näh
im Tagbl .-Verl ag._ Ui

Damcn -Fabrrad „Wanderer ",
«ui erhalten , billig zu verkaufen.
F. C. Otto , Kavellenstra sie 9.

Wir verkaufen zu jedem annehmbaren
Preise eine größere Partie gebrauchter

-° o - Mer !WNmWiieu . - M
Bitte bestcktigen . 482
L ^ o .,Ersenhdl.,Wellritzstr.43.

Geübte Friseuse empf. Abonu.
Z. 4 Mk.  Serderstraße 33, H. 2 St . I.

Nüdesheimerstraße3
schöne6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf

I1. April zu vermieten.
Sonnenbergerstratze 45,

1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näĥ 2. Etage. 1057

Für Friseure l
Laden mit kompl. Einr . b. zu beim.

!O ff, u. fr. 404 an den Ta gbl.-Verla g.
Weißenburgstraße 1, P . l., gut möbl.
_Zemmer , 1 od. 2 fetten , zu beim.
Westendstraße 17, P ., sch. möbl. Ziin .,
^ ev̂ mit Pension , zu vermieten.

Herr sucht nahe Kurpark

»WM . 2 - I . - M » hl !. .
möglichst mit Bad , ev. Bedienung und
Kaffee. Offert, mit Mouatspreis unt.

3B. an die Tagbl.-Haupt-Ageutur,
Wilhelmstraße 6.  6947

Gesucht
tur sofort 2-Zimmer -Wohnung mit
Küche. Offerten mit Preis unter
E. 404  an den Tagbl .-Verlag.

Gut mobl. Zim . in ruhiger Lage
von Herrn gesucht. Offerten unter
D. 404 an den  Tagbl .-Verlaa.

Schreibmaschine , gebr., zu kauf,
gcs. Off. sub M . 4 « S Tagbll-Verl.

Erfolgr . Nachhilfe-Unterricht
erteilt Student , Abitur , d. Obcrreal-
schule. Näh, im Tagbl .-Verlag . Ug

ffrüiilein
mit guten Empfehlungen, in Küche
und H-mshalt erfahren, zur Stütze
und Pflege der etwas leidenden
Hausfrau in Wiesbaden gesucht
(zwei Personen). Auskunft Eng¬
lischer Hof, Zimmer No. 10,
12—1, abends 7—9 Uhr.

Gebrauchte Flaschen
kaust stets JO. liramz,
'_ Hcllmundstr. 15, Hth. 1 St.
Sofort wegen Wegzüq
ein Haus mit Stallung für 2 Pferde
Remise, 6 vermietbare Wohnungen, für
jedes Geschäft geeignet, zum Preise von
55,000 Mark zu verkaufen. Anzahlung
3—4600 Mark. Offerten u. V. 4WK
an den Tagbl.-Verlag.

Ges. fatiliu. fl Mädchen.
!welches perfekt kochm kann, monatlich
80 Mk., bis zum Antritt eines zweiten
Mädchens, das Hausarbeit mit über¬
nimmt. für kl. Herrschaft. Zu melden
Oranienstraße 55, 1.

Aeltercs
f. 1—2 St . tagt . ges. Uorkstr. 19, 1 r.
Erbacherstr aße 8, 3 r ., gut mbl. Zim.

Einfache Stütze,
die kochen und ausbesscrn kann, sucht
bald Stellung . Offerten bitte unter
S . 405 im Tagbl .-Verlag niederzul.

Adressenschreiber gesucht. Off. 8
sub .8. 4 » a an den Tagbl.-Verlag. 8

WiesbadEr Tagbla tt.
. Gefunden kl. gold. Armband
^...Kolonnade, Freitag n. Siuf ^Konz.Nah, rm T ag bl.-Verlaa . vk

Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 142.

AM WreMn-WMii
entlaufen. Abzug.M» r»s,Ncttelbeckstr.12.
Aunger dnukler Boxer entlaufen.

Abz. g. Bel, b. Jung , Friedrichstr . 44,
Abhanden gekommen

Sonntagmritaa ein gelblich- weißer
Spitzer (Prtty ) . Bringer erhält gute
Belohnung Bismarckrrng 1 , 1 l.

Phrenolögin,
zu sprechen tut  Herren und Damen
Hellmuudstratze 15, Hth. 1 St.

Geburts-Anzeigen ) in einfacher
Verlobungs-Anzeigen| wie feiner
Heirats-Anzeigen i Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Scheüenberg’sche Hof-BuchdruGkerei

Langgasse 27.

\ 4 v . DK W -

für Trawrfälie
empfehlen wir:

ScSiwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
leinten Genre. K8 j

Kirchgasse 39/41.

Für die allseitige Teilnahme bei dem
schweren Verluste danken herzlich

Arm Mcher, geb. MMer,
und Kruder,

Fritz Dächer,
August Dächer,
Murre Kopprnhöfer.

Wiesbaden, den 25. März 1907.

Todes -ArrrrLgr.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach längerem, schwerem Leiden

imscre liebe Mutter, Tochter und Schwester,

Fr«»Margarethe Knssard,
geb. Kauglotz . '

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mtrsbade «, Dresden und Karlsruhe , den 23. März 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. März, nachmittags 3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

v, / ‘11  KW V - ‘

Gestern abend 7st- Uhr verschied sanft nach langem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden mein guter Sohn , unser unvergeßlicher Bruder,
Schwager, Oukel und Neffe,

Herr Karl MoMol,
im 26. Lebensjahre.

Mrrstkrr,

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trarrerttderr Hitttsrdnrdene « .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. d. M., nachm. 2 Uhr,
vom Stcrbehausc, Scheukendorfstraße2, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend KH/a Uhr entschlief sanft nach langem, mit größter Geduld ertragenem

Leiden, meine liebe Frau, unsere gute lreusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester,

Kau Marie Voltz,
g-b. weygandt.

In tiefer Trauer:

Gottfried Voltz und Mder.
Mresdodr » . den 25. März 1907.

Die Trauerfeierlichkert findet Mittwoch mittag im Sterbehause, Friedrichstraße5 3 um
12 Uhr statt. 403

Die Ueberführuug zur Einäscherung nach Mai «? erfolgt in aller Stille.

Biebricherstraße
nahe dem Balmhof ist eine fertiae
Banstelle (36 Ruten) für

EirrfamiLierrhaNs
zum billigen aber festen Breis von
1050 Mk. h Rute zu verkaufen. Offerten
unter 8 . ss an die Tagbl.-Haupt-Ag.
Wilhelmstraße6._ 6948

Tüchtige Schlosser
auf Bau- und Gitterarbciten und ein

SchmieS
auf dauernde Beschäftigung gesucht.
<K. W. Plattner , Schloffermeister,
Mainz» Mauritzenpl. 6. P37

. „ ® eld -SSarlcl «eii —
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen) zu 4Vs°/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung promptund diskret durch \ rii £*:i a y-.
Intern.Eseompte-Bureau, Budapest YII .,
Barcsaygasse 6. Retourmarke erb. F113

SR. 20- 25,000 zu 5 •/.
auf hiesiges Ob), von M. 330,000
hinter JM. 165,0(0 p. Mitte Mai
ob. 1. 7. 07 von la Firma gesucht.
Offerten «uh L . US  an Taqbl -
Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 6863

IMltige panmiföjiiei^r
I sofort für dauernd gesucht.

_ - Mix, Webergasse 2.
Braver Laufjunge sofort gesucht.

Geflugclhdl . Geb er, Gr aben straße 34.
Blaue Damen -Ühr

mrt schw.-r .-goldenem Sektzipfel am
Samstag hier oder Schierstein Verl.
Geg. Belohn, abz.  Luisenstr . 81, P . r.

Verloren goldene "Brosche
(Reif mit 3 Perlen ) von Nerobergstr.
b. Ba hnh. Abz. g. B. Neroberg str. 19.

Goldene Brosche verloren
Dienstagabend v. d. Rauenthalerstr.
bis Kaiser -Friedrich -Ring . Geq. Bel.
abzug. Karser-Friedrich- Rma "21.  3.
Türschlüssel nebst Drücker verloren.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Rathg eher,  Moritzstraße.
Gr . schw. Spitzentuch v. 14 T. Verl.

Abzug, geg.̂ BeloHn. Göbenstr. 13, P.
. ^ Verloren eines Damen -Uhr"
i. d. Nahe d. Waldhäuschens Sonntag-
nchm. G. B. a. Oranienftr . 51, H. 1 l.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine innigstgeliebte

Mutter, unsere gute Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin,

zra« Magdalena llranz,
Meyer,

nach kurzem, schwerem Leiden gestern abend im Alter von 50 Jahren sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I| d) . KtOttJr Zeugschmied.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. cr., nachmittags33/a  Uhr , vom Leichenhause
aus statt.
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